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« . Juni . (Funkdienst.) Am Schluß der heutigens>Uld . " "üssitzung des Reichstags , über die wir bereits berichteten,
beŝ lgi? ^ ^

. die Stimmen der Sozialdemokraten und Kommunisten
^ die Freilassung der kommunistischen Abgeordneten Lin-

Pfeiffer abzulehnen , ebenso die Freilassung des kom-
Um 5 )7?n Abg. Schlecht , dessen Fall erneut geprüft werden soll.
. zv " dr trat der Reichstag zu einer neuen Sitzung zusammen.
3n Haus ist gnt besetzt. Die Tribünen sind stark überfüllt .
i 20 Ub.

^ ' ^ Eatenlage sind Vertreter der fremden Mächte. Um
Aejchz ?

, . erscheint der Reichskanzler Marx im Saal , mit ihm der
ä ^ rk » „ nminister Dr . Stresemann , Innenminister Dr .
^fkkebr«»,

'
- -?/Eminister Dr . Höfle , Arbeitsminister Dr . Brauns ,Oeser , Reichswehrminister Dr . Eeßler ,Hamm , Ernährungsminister Graf Kanltz .

!̂ n xj^ f Mallraf eröffnet die Sitzung um 5.20 Uhr und gibt Kunde^ sfimxX Danksagung der österreichischen Regierung für die Bet-* ll « itTi , n0 des Deutschen Reichstags . Auf der Tagesord -^ >keht nur die
^ "tgegennahme einer Erklärung der Reichsregierung.

sofort Reichskanzler Marx . Der KanzlerJu Rednerpult betritt , von den Kommunisten
Z Th^ . . " idigenden Rufen empfangen . Sie schreien^ «r legt-» Amnestie, Freigabe der politischen Gefangenen ! Bald» len sich die Rufe und der Reichskanzler ergriff das Wort .

Reichskanzler Dr. Marx r
^ lte!" L .

D°men und Herren ! Ich habe die Ehre , dem neu-die Regierung vorzustellen. Der Herr Reichs-
EJn arfttgnebei der bischerigen Reichsregierung inbestätigt . Die Schwierigkeiten der KabinettsbildungJ $en tiefsten Grund in der ernsten und begrenzten außenpoli-Reiches. Bei den Bemühungen , Deutschland zu einem

<m JU "orhelfen, wird der Meinungsstreit über den ein-

Voittt * unter dem Druck der auß' chen Verhältnisse , zumal jetzt, da
da» Gutachten der Sachverständigen

» tsLs ^ "de Frage der großen , internationalen Politik ist. Für
Jtvtfäofl w

n
,
^ Jf * es die Lebensfrage . Die Lage unserer

N Muk . L ^ o^ los , wenn nicht gar verzweifelt . In allerkürzester
l* te »an . ^sdannung der Geldknappheit erfolgen, wenn nichtRs ' rtschaft erlöschen soll . Einen Ausweg aus der

an . sZ^ . Krise sah die Reichsregierung in dem Gutachten nam-
^ eva . ?.?discher Sachverständigen . Sie hat deshalb am 17. April

d?1*, Piortiti ’011- 0mmiTrtOn geantwortet , daß sie in dem Gutachten
Grundlage für die schnelle Lösung des Reparations -

$ I5 n £rl , tfe daß ste deshalb bereit fei , ihre Mitarbeit an
)!?^ uno Sachverständigen zuzustchern . Die jetzige Reichs-
sii ^ Eruua^ s^ .

die bereits im Gange befindlichen und durch die
» : ? kun » >

" dung nicht verzögerten Vorarbeiten zur Durch -
d»^ tio „ des Gutachtens fortsetzen . Aufgabe der Orga -
>Jw di« ^o m it « es für die Goldnotenbank , die Reichsbahn

vorbFn^ " soobligationen wird es sein , die in dem Gutachten
^ !? kschj: ?^ " En Lücken auszufüllen und Unklarheiten , sowie künftig«auMklären , die Befugniste der Kommistar« müsten voll-" "d begrenzt werden und die Zweifel hinstchtlich

>1». 'Mltamz . noai in mnzeenen fragen geregerr weroen
> ana»»^ .^ ^ nn nach Anstcht der Sachverständigen nur als Ean«ie ^ ,^

m«n oder verworfen werden.'do^gieeung will dir Borarbriten brschleunigru und das
Gutachten jn die Wirklichkeit umsetzen.

^ Unftẑ sidabei auf die schnelle Mitarbeit des Reichstags . Die
. li c erledigenden Gesetzentwürfe und AnordnungenkPbi . ^ Kraft treten , wenn klar und eindeutig seststeht , daß

gn^ ^ afeite das Gutachten als ein unteilbares Ganzes unver -nimmt und wenn Gewißheit dafür gegeben ist, daß
dF^ eitio * die Gegenseite

die Maßnahmen trifft , die in dem Gutachten als not
-̂ s^Net stnd . um die deutsche Leistunassäbiakeit wiederberDie stnd , um die deutsche Leistungsfähigkeit wiederher-

ur trag¬
in ihrer

Q V, "“*' ungeheuren Opfer füt das deutsche Volk find nur trag
> Deutschen die Möglichkeit gegeben wird , in ihre :*** « te(e

n<^ ltorter Arbeit sich hinzugeben.
. «. . . ausenden Vertriebener und ihrer Heimat Beraubter die
ftfu drin wiederzugeben, ist ein unerläßliches Ziel ,

nicht abgehen kann. Wenn so das Gut-
^ iz^ gier»

' " ehrlicher Verständigrmg als Ganzes von allen beteilig -
ffti * iitf hn ®<:n angenommen und durchgeführt wird , werden wirI ^i f0n,

' erträgliche Grundlage mit unseren Reparationsgläubi -
l ^ u - ws ist nur folgerichtig und unerläßlich , daß dann
? !n?d. foni orrtragliche Basis überall wiederhergestellt
{ lin??!i^ ?^ glich des auf Grund des Versailler Vertrautes he-' ^ bin " " ^ rn Gebietes , als auch bezüglich der über diesen

i» ü e vJ1?5!5 deseftten Gebiete. Das wird in sich schließen , daß' e v e , Atzten Gebiet das Rheinlandabkommen
. jj .

' e r R eTt eilt nnd loyal gehandhabt wird , und
' ^ dargtz,, hinaus besetzten Geb ' cte wieder geräun

. "s Di- - - . . . .

/

sachverständigen haben selbst klar darauf hingewiesen,' »re Zuständigkeit hinausgehenden politischen Fragen
1>wer^ .

' ^ wgieruna und alliiertenRegierungen unmittelbar ge-
- M Lüsten

beii .rF lebenswichtigen für die Einheit des Reiches sowie"-El!
wüstcn

° Wirtschaft
'
glcichbedeutsamen Fragen der Außen-

u
^

z
-Unerpolitischen Fragen vorerst zurücktreten.

w . r̂ asten wir es jetzt , auf Fragen innerer Politik ein-
lf nach einer Klärung u«d Bereinigung unserer außen¬

politischen Schwierigkeiten kann der Wiederaufbau des
Inneren auf staatlichem , wirtschaftlichem und
sozialpolitischem Gebiet in Angriff genommen werden.
Die Reichsregierung wird ihre ganze Kraft in die Arbeit setzen , die
zur schnellen Durchführung des Sachverständigengutachtens erforder¬
lich ist und stets ihr Augenmerk darauf richten, daß die stch daraus
für das ganze Volk ergebenden ' schweren Lasten nach Maßgabe der
Tragfähigkeit gerecht verteilt werden. Angesichts der verzweifelten
wirtschaftlichen Notlage , in der sich die deutsche Wirtschaft zur Zeit
besindet , beschwört die Reichsregierung den Reichstag und das ganze
deutsche Volk ,
die langsam einsetzende Gesundung Deutschlands durch Uneinigkeit

nicht wieder zu zerstören.
Wenn Deutschland ein zweites Mal so dicht an den Abgrund kom¬
men sollte , wie im November vorigen Jahres , dann tẑ ird niemand
mehr Hilfe bringen können. Jn den kommenden Wochen handeltes stch darum , den eingeleiteten Gesundungsprozeß durchzuführen,um die deutsche Wirtschaft zu retten .
Wir dürfen nicht die schwere geschichtliche Schuld auf «n» laden,des Deutschen Reiches Untergang verschuldet zu haben, weil wir im
entscheidenden Augenblick nicht nationale Disziplin zu wahren wußten.

Das Ausland muß sehen, daß das deutsche Volk entschlos¬sen ist , auf dem sich ihm bietenden Weg in die Freiheit zu gehen.Das Ausland aber muß auch den Beweis erbringen , daß es zu ehr¬licher Verständigung bereit ist. Rur dann wird stch in dem deutschenVolke der durch zahlreiche Enttäuschungen und Demütigungen er¬schütterte Glauben an einen wahren und dauernden Frieden wiederfestigen.
Es geht um deutsche Brüder , es geht um deutsches Land , es gehtum Deutschlands Rettung in letzter, höchster Rot .Das Rheinland und unsere bedrängten Landsleute an derRuhr sehen erwartungsvoll auf Sie und erwarten von Ihnen , daßSie ihnen schnell Rettung und Hilfe bringen ."

Die Rede des Reichskanzlers wurde im wesentlichen vom Reichs¬tag t u h 1 g e n t g e g e n g e n o m m e n . Die Kommunisten mußtenzwar hin und wieder Störunasversuche durch Zuvufe versuwen,ohne aber durchzudrinaen. Als der Kanzler von der Notwendigkeitder Räumung des über den V-rfailler Vertrag hinaus besetzten Ee-vretes sprach , ertönte bei den bürgerlichen Parteien anhaltender B«i-
tzll - Der Appell an die Einigkeit lMe gleichfalls Austimmuna aus .Am Schluß der Rede ertönte i r. d e r M i tt e B e i fa l l . Die Reckteund die äußerste Link« forderten aufs neue die Amnestie.

Präsident WaIlraf ! schlägt vor . die Besprechung derRegierungserklärung auf Donnerstag zu vertagen und setztden Beginn der Sitzung auf 10 Uhr vormittags fest. Ferner wird derNotetat für 1924 auf die Tagesordnung gesetzt . Ein kommunistischerAm mg , die Lage der Bergarbeiter ebenfalls auf die Tages¬ordnung M fetzen , findet nicht die erforderliche Unterstützung. Schlußgegen 6 Uhr . ^
*

m. Berlin -, 4. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist.leitung .) Der Reichstag hatte sich, um den schlechten Eindruck dervierzehntägigen Kabinettskrise zu verwischen , für den Mittwoch eingroßes Pensum vorgenommen. Er wollte zwei Sitzungen abhalten ,in der ersten zunächst den Fall der kommunistischen Abgeordnetenerledigen und nachmittags dann di« Antrittserklärung der neuenRegierung entgegennehmen. Ob diese Tagesordnung stch durchhaltsnließe, war immerhin zweifelhaft, weil man nicht wußte, inwieweitdie Kommunisten geneigt waren , die Skandalszenen fortzusetzen unddie praktische Arbeit des Parlaments zu sabotieren . Man hatte sichauf alle Möglichkeiten eingestellt. Indessen die Kommunisten warenüberraschend vernünftig und begnügten stch in der Dormittagssitzungmit dem nachgerade schon zur süßen Gewohnheit gewordenen Radau ,der stch in Schreien, Lärmen , Pfeifen und Schimpfen äußert . Daaber allmählich eine luftleere Schicht um ste herumgelegt wird undihre Angriffe infolgedessen dauernd kein Echo finden , verloren ste dieLust an der Sache und fanden sich damit ab, daß die Mitglieder ihrerParteizentrale aus der Untersuchungshaft nicht entlassen wurden .Die Versuche , die sie machten, um das Material des Reichsanwaltsfachlich zu entkräften , scheiterten kläglich . Herr Koennen kamüber ein schwächeres Darumherum nicht hinaus . So konnte man dann
noch eine Stunde Pause machen , che nachmittags um fünf Uhr die
Regierung stch vorstellte.

Es war von vornherein bekannt, was die Erklärung enthaltenwürde, da die Sozialdemokraten den begreiflichen Wunsch hatten ,daß die Regierung stch völlig auf die auswärtige Politik beschränken
müsse, um der Sozialdemokratie ihre Stellung nicht zu erschweren .Der Reichskanzler ist diesem Wunsche gefolgt, konnte das ja auchumsomehr, als tatsächlich die Außenpolitik heute unser Schicksal ist.
Nachdem die Kommunisten zunächst versucht hatten , ihn durch Zwi¬
schenrufe zu stören, verloren ste allmählich das große Wort und
hörten , von kleinen Unterbrechungen abgesehen, den Kanzler ruhigan , als er auf die Bedeutung des Sachverständigengutachtens hin-
wies und besonders darauf aufmerksam machte , daß in allerkürzesterFrist eine Entspannung auf dem Gebiete der Geldknappheit erfolgen
mutz, wenn nicht die ganze Wirtschaft erliegen soll . Jn sehr vor¬
sichtiger Formulierung , die wohl auch bei den Deutschnationalen nicht
ohne Eindruck blie- , gab der Kanzler dann zu verstehen, daß die
Reichsregierung zwar das Sachverständigengutachten als Ganzes an¬
nehmen will , aber deshalb doch nicht daran denke , auf alle Abände¬
rungsvorschläge zu verzichten. Der Kanzler konnte Mitteilen , daß
dle Vorarbeiten über das Eisenbahn - und das Bankstatut inzwischen
fortgeschritten stnd , daß es aber erst in Kraft trete , wenn klar und
eindeutig feststeht , daß auch die Gegenseite das Gutachten als ein
unteilbares Ganzes unverändert annimmt . Mit dem tiefen Mitge¬
fühl , das ihn als Rheinländer kennzeichnet , schilderte er die Lage
seiner eigenen Heimat Er sprach von dem traurigen Schicksal vieler
taufender von Vertriebenen , denen Friede und Heimat wiedergegeben
werden müsse, und so entwickelte er allmählich das ganze Pro¬
gramm der Regierung , das aus dem Sachverständigengut¬
achten alle politischen Forderungen ableiten will , darunter auch die
Wiederherstellung der vertraglichen Basis auf Grund des Versailler
Vertrages im besetzten Gebiet und Rückkehr zum Rheinlandabkommen .

Reichsregierung .
Vierzehn Tage Verhandlungen .

m. Berlin , 4. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬
leitung.) Das ist also das Ergebnis von 14tägigen anstrengenden
Verhandlungen , daß das Kabinett Marx -Stresemann unverändert
zurückgekehrt ist. Man kann sagen, daß dieses Ergebnis vorauszv -
sehen war . man kann sagen, daß unter den Folgen eines mit große«
Erbitterung geführten Wahlkampfes die bürgerlichen Parteien nicht
unter einen Hut zu bringen waren , aber das alles zugegeben: damit
ist noch nicht anerkannt , daß dieses Endresultat das einzig mögliche
war . Im Gegenteil, es gab Zeit und Stunden , wo bei geschickter Tak«
tik trotz aller Widerstände die Verständigungen zwischen den bürgern
lichen Parteien zu erzielen gewesen wäre . Deshalb nachträglich Vor¬
würfe zu erheben, hat keinen Sinn , weil das Ziel ist, nun wenig¬
stens zu vermeiden, daß die gegenseitige Verärgerung stch in scharfen
parteipolitischen Angriffen austobt , womit , was diesmal nicht erreicht
wurde, doch das nächste Mal erreicht worden kann. Die kommende
Epoche kann nur der Aufgabe dienen , die Gegensätze zwischen den
Parteien nicht zu verschärfen , sondern auszugleichen, damit bei näch¬
ster Gelegenheit stch doch noch eine Mehrheit von den Deutchnatiix
nalen bis zu den Demokraten zusammenfindet.

Das schließt aber keineswegs aus . daß man in aller Ruhe einmal
die Fehler seststellt , die begangen worden stnd. Es muß doch ein¬
mal offen ausgesprochen werden, daß ein gut Stück der Ver¬
antwortung für den Ausgang der Reichspräsident
trägt , weil er in bewußter und unbewußter Rücksicht auf die Partei ,
der er entstammt, stch scheute, die Folgerungen zu ziehen , die er nach
parlamentarisch -demokratischem Brauch aus dem Wahlkampf ziehen
mußte. Darüber kann kein Zweifel sein : die Deutschn

'
ationalen hat¬

ten den Wahlkampf gewonnen ! Sie waren mit einem Zuwachs von
mehr als 40 Mandaten in den Reichstag zurückgekehrt , ste waren die
stärkste Partei geworden. Nachdem das bisherige Kabinett mit vol¬
lem Recht vor dem Zusammentritt des Reichstages seinen Rücktritt
erklärt hatte , war die einzige Möglichkeit die. daß der Reichspräsident
die Doutschnationalon zu stch bitten ließ und sie mit der Regierungs¬
bildung beauftragte . Voraussichtlich hätte Herr H e r g t das Kunst¬
stück nicht fertiggebracht, mag sein , daß er ebenso wie Herr v . T i r p i tz
an den Schwierigkeiten der Materie gescheitert wäre, aber die Ver¬
antwortlichkeit wäre dann klargestellt gewesen . Damit
wäre aktenmäßig festgestellt , daß unter deutschnationaler Führung ein«
bürgerlich« Regierung nicht möglich war , und dann wären die Deutsch »,nationalen vermutlich bei Verhandlungen mit d«n anderen bürger¬
lichen Parteien unter einem Zentrumskanzler zu einem größeren Ent¬
gegenkommenbereit gewesen . Der Reichspräsident läßt von seinen
Freunden verbreiten , daß eine deutschnationale Kanzlerkandidatur
außenpolitische Schwierigkeiten bereitet haben würde . Wir wollen
nicht bezweifeln, daß er einzelne Anhaltspunkte dafür hat , die aber
keineswegs beweiskräftig stnd . Im Gegenteil, gerade ein Scheitern
eines ausgesprochemn deutschnationalen Kabinetts würde vom Stand ,
punkt des Reichspräsidenten aus außenpolitisch außerordentlich klärend
gewirkt herben. Hier ist also der erste, und wie es uns scheinen will ,der entscheidende Fehler gemacht worden. Trotzdem haben die Deutsch¬
nationalen nicht die nötigen Folgerungen gezogen . Sie haben sich
anerkennenswerter Weise bereit erklärt , auch mit Herrn Marx zu
verhandelii . Dabei aber stellt sick heraus , daß die neue deutsch¬
nationale Fraktion innerlich noch nicht zusammen -
g e f ü g t ist, daß die einzelnen Glieder , je nachdem sie mehr oder weni¬
ger deutschoölkisch schillern , nur lose aneinanderliegen und nicht davor
zurückschrecken, durch Intriguen die offizielle Parteipolitik zu sabo¬tieren . Wozu noch kommt , daß am Ende der Verhandlungen der
preußisch -konservative Einfluß sich immer stärker bemerkbar machte und
genau wie im lssovember vorigen Jahres die bürgerliche Koalition
schließlich daran scheiterte , daß die Deutschnationalen nicht warten
wollten , bis ihnen eine gleichberechtige Stellung in Preußen wie eine
reife Frucht in den Schoß fällt . Sie wollten in Preußen zur sofor¬tigen Entscheidung zwingen, worauf das sehr stark links orientierte
preußische Zentrum stch aber nicht einließ . Hätte mehr Zeit zur Ver¬
fügung gestanden, dann hätte sich vielleicht noch ein Weg finden lassen»aber die Stunde drängt « . Unsere wirtschaftliche Lage ist so schwierig
geworden, daß jeder Tag von weittragender Bedeutung ist, weil nach
einstimmiger Meinung nur die Zustimmung zum Sachverständigengut¬
achten unsere Hoffnung auf ausländische Kredite erfüllt . Deshalb
haben auch die landwirtschaftlichen Kreise ebenso wie die wirtschaft¬
lichen innerhalb der Deutschnationalen Volkspartei auf eine nach¬
giebige Haltung in der Frage des Sachverständigengutachtens ge¬
drängt . Sie sind unterlegen , sie werden aber hoffentlich den Kampfnicht aufgeben.

Die Deutschnationalen werden es vermutlich in der Hand haben,der Regierung Schwierigkeiten zu machen . Eine Obstruktion von
rechts und links kann ein Kabinett der Mitte nicht ertragen . Es kan»
die Früchte, die aus dem Sachverständigengutachten erwartet werden,nur noch hereinbringen , wenn auf deutfchnalionalcr Seite wenigstens
der ehrliche Wille zur Mitarbeit besteht. Dann wird vermutlich auch
schon nach wenigen Wochen die Möglichkeit gegeben sein , das Kabinett
Marx -Stresemann durch ein anderes Kabinett abzulösen, in dem auchdie Deutschnationalen aktiv Mitarbeiten .

Eine Denkschrift über - ie Vorgänge bei - er
Regierungsbil - ung .

* Berlin , 4 . Juni . (Funkdienst.) Wie die Tclunion erfäbrt ,beabsichtigen die der Regicruno nahe stehenden Parteien eine Denk¬
schrift über die Vorgänge bei ver letzten Regierungsbildung heraus¬zugeben.

Der Ausfchiutz Remmeles .
TU . Berlin , 4 . Juni . (Drahtbericht .) Der Reichstagspräsident hatdem kommunistischen Abg. Remmele . der gestern für 20 Sitzungstags

ausgeschlossen wurde , auch das Betreten des Reichstags¬gebäudes brieflich untersagt Da ihm dieser Brief nichtzugestellt werden konnte, weil er unauffindbar war . wird an d-:mNortal des Reichstages eine Abschrift des Briefes bere' t gehalten dirRemmele sofort überreicht werden soll , falls «x das Hans betretenwill . Er soll dann an der Betretung d>-s Hni 'les nerhiiidert werden.Jn derselben Weise ist im vorigen Reichstag Präsident Loebe vor»
gegangen als er damals gleichfalls den Abg. Remmele auf 20 Sitzungs¬tage emsfchloß.

r
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Präsidenlenwahl
in der französischen Kammer.

Painleve mit 296 von 541 Stimme « gewählt .
F. H. Paris , 4 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Bei der heutigen Präsidentenwahl in der französischen Kammer wur¬
den 541 Stimmen abgegeben. Der Abgeordnete P a i n l e v 6 wurde
mit 296 Stimmen zum Präsidenten derKammergewählt .
Der Kandidat der Rechtsparteien , Kricgsminister M a g i n o t, er¬
hielt 209 Stimmen , der Kommunist M a r t i n 25 Stimmen . 11 Stim¬
men waren zersplittert . Die Mehrheit , die Painlevö errang , war
etwas geringer als man annahm , dagegen die Stimmenzahl , die
Maginot auf sich vereinigte , etwas höher. Die Kammer wählte so¬
dann vier Vizepräsidenten und zwar die beiden Radikaksozialisten
G a d a r t und D u m a s n i l, den Sozialdemokraten V a r e n n e und
den Linksradikalen Raynardy . Alle vier Vizepräsidenten gehören
der Linken an , die es abgelehnt hatte , der Minderheit der Kammer
di« Stellung eines Vizepräsidenten zu überlassen.

Die Eröffnungsansprache Painleves.
Ein gelehriger Schüler Poinearäs .

TU . Parts . 5 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Bet der Eröffnungsansprache sagte der neue Kammerpräsident Pcvin-
levö, daß in seiner Person ein Parieimann zu dem hohen Amt des
Präsidenton der Kammer berufen wurde sin Partoimann , der in den
letzten Jahren in die politischen Streitigkeiten am heftigsten verwickelt
war .

Das allgemeine Stimmrecht , so fuhr er fort , ist der Gebieter über
alle . Wenn «s sinne Stimme ertönen läßt , muß sich siinem Urteils -
soruch sedovmaim beugen. (Stürmische Zurufe : Millerand !) Die
Wahl war kern Ausdruck der Unzufriedenheit, sondern die Betonung
des Vertrauens , daß in ZiSumst die Demokratie sei. Eine auswärtige
Propaganda hat den Glauben verbreitet , daß Frankreich imperialistisch
und militaristisch sei. £ eute glaubt das niemand rn der Welt . Das
französische Volk hat kernen anderen Ehrgeiz als den einer friedlichen
Eevechtigkent für Frankreich und alle Völker (?) Es wäre das
schlimmste Unrecht , welches man Frankreich antun könnte, wenn man
es für fähig hielte , die Grundsätze zu verraten , in deren Namen alle
Völker Frankreich zu Hilst kamen. Das siegreiche Frankreich will
nicht in einer W ' lt fein, wo die Gewalt herrscht . Wir haben Ber -
traiwen in die Zukunft , daß der Völkerbund ?m Gegensatz zu der Bis -
marcffchen Formel , die wir so oft anklagten , seine Aufgabe tm Dienste
des Rechts erfüllen wird . Wir wissen , daß revanche -lüsterne Kräfte
«nser Land und Europa beunruhigen .

Wenn sich jenseits unserer Grenze» imperialistische Parteien
finden sollten, um mit einer Weigerung unsere Menschheitsgcfühle zu
beunruhigen , so wäre dies ein beklagenswerter Irrtum , dessen erstes
Opfer diese Parteien selbst und ihr Volk wären , welches sie getäuscht
hätten . Aber wir wissen auch, daß außer dieser verbrecherischen Agi¬
tation manche Erwägungen auch dem Frieden und der Freiheit gelten,
die im Entstehen begriffen sind . Es wäre ein Verbrechen, diese unter
dom Vorwand zu ersticken, daß sie noch schwach sind . Es gilt , ihnen zu
helfen , damit sie triumphieren können . Painlevö fragt , warum in
Frankreich selbst Mißtrauen herrscht . Im Voraus werde das Werk
der künftigen Regierung verleumdet und die Wirtschaftskatastrophe
vorhergesagt . Er wünscht , daß die neue Kammer sofort eine umfas¬
sende Amnestie gewährt und schließt mit d«m Ausdruck der Hoffnung,
daß die Kammer in ihrer bevorstehenden vierjährigen Laufbahn einig
bleiben werde, damit das französische Volk nicht zur Ohnmacht und
die Republik nicht zur Unfruchtbarkeit verurteilt werde.

Während der Rede Painlevös kam es wiederholt zu stürmi¬
schen Szenen zwischen der Linken und der Rechten und zu großen
Lärmszenen Mischen den Sozialisten und Kommunisten.

Sine neue Oppositionspartei .
FL Pari « . 4 Juni . (Drahtmekdung unseres Berichterstatters .)

Line neue parlamentar '
fch« Oppositionspartei wurde heute in der

französischen Kammer gebildet . Sie heißt Gruppe der Demo¬
kraten und besteht hauptsächlich aus elsäsfischen Abgeordneten, die
dar Entente republicaine demokratique angehört hatten . Sie faßten
den Beschluß , den Kampf gegen Millerand zu mißbilligen und mit
allen übrigen Oppositionsparteien zusammenzuarbeiten . Mit dieser
demokratischen Gruppe ist die Zahl der Oppositionsparteien auf drei
angewachlen.

Willerands LkarlnScklgkett.
F . H . Paris , 4. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute albend verlautet , daß Millerand , wenn er sein Kampfkabinett
bilden würde , nicht Magi not , sondern den Finanzminister Fran «
yois M a r s a l zum Ministerpräsidenten ernennen würde . Wie ich be-
stimmt Mitteilen kann, ist Millerand entschlossen , nicht nachzugeben,
außer wenn Kammer und Senat bei der Abstimmung über seine Bot¬
schaft ein Mißtrauensvotum wusfprechen sollten.

FL Paris . 4 Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Am 15. Juni wird in Paris ein Denkmal von Emile Zola ' enthüllt .
H e r r i o t und Boncourt werden die Gedenkreden halten .

Kunst und Wissen.
Richard Skrauh -Feslwoche .

j Festkonzert in der Festhalle.
Zu seinem Erscheinen in der Festwoche entbieten wir Dr . Ri¬

chard Strauß wohl Im Namen aller Musikfreunde, die von hier
und auswärts an dieser Festwoche teilnehmen , einen herzlichen und
warmen Willkommengruß .

Die Vortragsfolge des Festkonzertes in dem großen Saal «
unserer städtischen Festhalle brachte unter der Leitung von Richard
Strauß zwei Werke zur hiesigen Erstausführung . Die Tanzsuite ")
hat er aus Klavierstücken Francois Couperin mit stilgeübter Hand für
kleines Orchester bearbeitet . Feierlich schreitend , witzig, launig , tan¬
zend . wirbelnd zog das unterhaltsame , in ein farbenschillerndes musi¬
kalisches Gewand gehüllte Merkchen vorüber . Das virtuose Stück darin
ist der ..W i r b e l 1 a n z", der leicht und unbeschwert vorübertollt . Reiz¬
voll ist der dritte Tanz (Carillon ) als Glockenspiel . Das beste
dünkt uns die Sarabande mit dem wunderschönen Allegro. Leich¬
ter wiegen der Einleitunassatz . den unser Festbuch eine Posaune ( !)
statt eine Pavane nannte

Das Hauptinteresse richtete sich auf die Erstaufführung der „Al¬
pensinfonie "

( Opus 64) . Trotz des Aufgebotes eines riesenhaf¬
ten Orchesters , in dem auch die theatralische Windmaschine nicht fehlte ,
haben wir hier im Grunde ein volkstümliches Werk kennen ge¬
lernt : eine gesunde , ialt sind wir versucht zu sagen, eine „abgeklärte"
Musik , die uns hohe Achtung und Staunen abnötigt . Aber wir möch¬
ten uns trotzdem hüten , das Werk zu überschätzen : denn das Seelisch «
und Geistige scheint uns in den Hintergrund gedrängt . Statt besten
bringt R . Strauß zur Hauptsache musikalische Landschastsmalerei , einen
musikaliich - n Film Und hier ist er genial und berauschend zugleich . Wir
greifen die Szene „ Am Wasserfall" heraus mit dem zackigen Felien -
thema der Hörner und Trompeten , den hinabhusckcndenund -gl itenden
Sertolcn der Hol.zblüier und Streicher , dem Blinken und Glitzern der
springenden Triolen der Geigen, dazwischen schäumende , rauschende
Klarin ttenläufe Und dieses Klangbild wird umrahmt von Celesta,
Harfe. Glockenspiel . Triangel und Becken. Wie funkelt, glitzert und
' vriiht, gurgelt und schäumt doch dieser „Wastersall"

. Wahrlich, das
ist tonmalerisch genial Wir stehen staunend vor diesem Bild .

Aber io fragen wir , was bleibt haften , bewegt, bereichert uns
tmerlich ? Das ist nicht der „Wastersall" , der flimmernd« Mittagsdunst
„Aii blumigen Wiesen "

, die eisige gefrorene Pracht „Auf den Elet -
sch rn"

, das unheimlick realistisch gebogne „Gewitter "
. Es sind u . a .

fcj • innerlich große Bilder : „Nacht " w das erste . Das weiche Ab -

* ) KlavlerauSzng «ft » et Adolph MdOmr , tverltn «sfötenen ,

Revolution in Rumänien .
* Berlin . 4. Jum (Funkdienst.) Nach aus London eingetroffenen

Telegrammen ist der rumänische General Averesku an der Spitze
von 50 900 Mann inBukare st einmarschiert . Das Kabinett
Brotianu wurde gestürzt. Averesku hat gegen Bratianu . den Post-

und den Fiinanzminister die Anklage wegen Fälschungen. Korruption
und Einführung des Systems der Gewalt erhoben.

Ueber die Absichten Avereskus hat unser Korrespondent
aus rumänischer Quelle Einzelheiten eingeholt . Averesku will das
politische Leben Rumäniens auf neue Grundlagen
stellen , die Beziehungen zur Kleinen Entente fester gestalten und
endlich auch mit Rußland die bestarabische Frage regeln , wie er sie
bereits im Jahr « >920 befürwortete . Man versichert hier weiter , daß
Aweresku weil davon entfernt fei , irgendwelche Komplikationen
heraufzubeschwörenund dazu gekommen sei , zur Klärung der Lage bei -
flUltCLßCTC«

Wie eine R -.utermekdung besagt, erklärte di« rumänische Gesandt¬
schaft in London, von einem Umsturz in Rumänien keine Mitteilung
zu besitzen. _

Die Behandlung
des Sachverstandigengulachkens.

rn Berlrn . 4 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Nach der Zusammensetzung der Regierung und der Einstellung der
Sozialdemokraten ist anzunehmen, daß der Reichstag vor Pfingsten
die außenpolitische Aussprache zum Abschluß bringt mit einer Kund¬
gebung, worin er die Regierung auffordert , das Sachverstand!gengut-
ackrten zu nnterzo 'chnen . Die Kabinettskrise hat wenigstens das eine
Gute gehabt , daß die Vorarbeiten zur Durchführung der Verpflich-
lungen , die uns nach dem Gutachten obliegen, nicht unterbrochen
wurden . Die Kommissionen für diö Ausarbeitung des Statuts für
die Eoldnotenbank und Eisenbahnobligationen haben weiter getan
und sind mit der Arbeit bald zu Ende . Die Entwürfe gehen dar
der Repwvationskommlssionzu , die sie nach Kenntnisnahme der deut¬
schen Regierung zustellt . Die deutsche Negierung wird sie dann
ihrerseits weder dem Reickstag vorleaen , der aber nach Lage de
Dinge nur ja oder nein zu sogen hat . Gleichzeitig damit wird auch
das Sachverständigengutachten als Ganzes angenommen werden,
vermutlich tn Form einer Mantelnote , zu der d 'e Regierung vorn
Reichstag ermächtigt werden muß. Wenn keine unerwarteten Ueber-
raschungen eintrcten , wäre damit zu rechnen, daß etwa in der zweiten
Hälfte des Juli von deutscher Seite alle Verpflichtungen eirsüllt sin '
die von uns aus dem Sachverständigengutachten gewistermaßen vor
AÜleistcn wären .

Damit ist aber keineswegs gesagt, daß wir dann auch die Ver¬
pflichtungen erfüllen , die uns durch das Gutachten auserlegt werden.
Der Reichskanzler hat namens der Regierung ausdrücklich erklärt ,
daß die Gesetze aus deutscher Seite erst wirksam werden , nachdem die
Gegenseite gezeigt hat , daß sie entschlossen ist , auch ihrerseits mit der
Durchführung des Gutachtens ernst zu machen . In amtlichen
Kreisen denkt man darüber recht optimistisch . Es scheint ,
als wenn von Seiten des Herrn Herriot auch nach dieser Richtung
berefts weitgehende Zusagen vorliegen . Es ist zunächst doch nicht
ganz ohne Bedeutung , daß die letzten großen Forderungen für Ka-
sernenibauten in Düsseldorf, die allein viele Millionen beanspruchten,
aus deutschen Einspruch abgestoppt und zurückgezogen worden sind .
Die Kasemen werden nicht gebaut . Darin liegt ein er st er Ver¬
such leisen Entgegenkommens der Franzosen , und in der
Wilhelinstraße glaubt man bereits , für absehbare Zeit eine grund «-
legende andere Einstellung der französisch - bel¬
gischen Politik an Rhein und Ruhr voraussehen zu können .
Falls Herr Herriot ans Ruder kommt, wird er vermutlich auch die
Freigabe der Gefangenen und die Rückkehr der Vertrie¬
benen beschleunigen und dadurch allein wesentlich zur Be¬
festigung der Stimmung in Rheinland und Westfalen beitragen .
Jedenfalls erwartet man in amtlichen Kreisen, daß ein derattiger
Schritt schon in ganz kurzer Zeit erfolg« . Damit wäre aber immer¬
hin der Beweis erbracht, daß der gute Wille jetzt auch bei den Fran¬
zosen sich durchzusetzen beginnt . Die wirkliche Stichprobe wird man
erst machen können, wenn es sich darum handelt , daß die Franzosen
ihre Truppen aus dem Ruhrgebiet zurückziehen und die Eisenbahn
an Deutschland wieder zurückgeben sollen.

Ponsonby über die Politik der Arbeilerregierung .
TU . London, 4. Juni . (Drahtbericht .) Di« „Times " melden aus

Rom , der Korrespondent des „Eiornale d'Italia " habe eine Unter¬
redung mit dem llnterstaatssekretär -u Foreign Office, Ponsonby ,
gehabt . Dieser sagte, oaß die Arbeiterregierung wahrscheinlich noch in
diesen» Jahre gestürzt werden würde , daß aber Neuwahlen im großen
und ganzen dieselben Ergebnisse haben würden , wie die letzten . Be-
züglich der auswärtigen Politik sagte er . daß die Zeit der Isolierung
vorüber sei. Die Arbeilerregierung erkenne das Recht aller Länder
an . stch eine Regierungsform nach ihrem Belieben zu wählen , und ste
hätte deshalb die Sowjetregisrung und Mussolini anerkannt .

wärtsgleiten der B -Moll -Skala , deren Töne liegenbleibend weiter¬
klingen. und wie Schleier fallen, dunkel «nd schwer. Aus bieder Ruhe
löst sich ein akkordisches Motiv der Posaunen und Baßtuba , die Berg¬
welt umhüllt von Nacht andeutend . Das zweite ist weit packender :
„Die Vision " . Hier drinat R Strauß in seelische Tiefen : Klänge
kommen aus anderen Welten und lasten das musikalische Bild rbuch
veraessen . Und das dritte führt wieder in den Anfang „Die Nacht "
zurück, melodisch bezaubernd , breit und seelenvoll.

Wir werden uns eingehend mit der „Alpensinfonie " die
vielleicht doch eine Ueberschätzung gegenüber den anderen sinfonischen
Werken des aenialen R . Strauß erfahre» hat . bei unserem Rückblick auf
die Richard Strauß -Festwoche unseres Landcstheaters zu beschäftigen
haben.

Unser ausgezeichnetes Orchester war durch Musiker unserer
Nachbarbühne Mannheim verstärkt. Unter der wundervollen , ein¬
fachsten Stabführuno von Richard Strauß wurde prachtvoll musi¬
ziert. R. Strauß wurden begeisterte Ehrungen dargebracht.

Chr. Hertle .
*

Empfang beim Slaalspräsidenlen .
Im Anschluß an das Konzert gab der Staatspräsident

Herr Dr . Köhler , zu Ehren des gefeierten Gastdirigenten , eine»
E mp f a n g in den Festtäumen des Staalsministeriums . Die par¬
lamentarischen Abende, zu denen Politiker , hohe Staatsbeamte , die
führenden Männer der Wirtschaft und der Berufsoerbände gebeten
werden, sind schon eine ständige und beliebte Einrichtung geworden,
die manche Anregung vermittelt und den Vertretern der verschie¬
denen Bevölkerungsschichten eine gerne wahrgenommene Gelegen¬
heit zum Einander -Kennenlernen und zum Meinungsaustausch ge¬
währt . Die wenigen , an diesen Abenden teilnehmenden , in öffent
licher Arbeit tätigen Frauen , erscheinen zumeist in dunkler Kleidung ,
das Gespräch dreht sich um ernste Dinge.

Dienstag abend boten die seitlichen , einfach -vornehmen Räume
ein lebhafteres , farbigeres Bild . Die andere Geistigkeit, die beweg¬
lichere . frohere des Künstlers , und die zahlreich erschienenen Damen
in hellen, feiertäglichen Kleidern gaben ihm die dominierende Note
Zu den künstlerisch und geistig Führenden und den Kunstförderern der
Stadt Karlsruhe gesellten sich die Solomitglieder des Landestheaters
und die Intendanten der größeren, badiichen Bühnen An den blu¬
mengeschmückten Tischen präsidierten die Minister , die höchsten Beam¬
ten des Landes und der Stadt mit ihren Damen so liebenswürdig
und wohlaelaunt vermittend , daß weder Befangenheit noch Lange¬
weile aufkommen konnten. Reue Bekanntschaften wurden geschlossen,
alte erneuert , und wohl auch der Anspruchsvollste ging nach einigen
Stunden anregender: Unterhaltung mit dem angenehmen Gefühl

Donnerstag , den 5 . Juni 1924

Dr. Seipel dielet seine Demission an.
Bon den Koalitionsparteien abgelehnt .

X. Wien , 4 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter
Das Befinden des Bundeskanzlers ist unverändert gui ^
Temperatur ist kaum erhöht . Mit Rücksicht auf den unveran
günstigen Zustand wurde heute nachmittag kein Bericht mehr "
gegeben. Dr . Seipel hat im Hinblick auf die unfreiwillige *
scheidung vom politischen Leben durch den für längere 3 «^ " L ,
dcrlichen Aufenthalt im Krankenhaus keine Demission a » s ^
boten und zu seinem Nachfolger den Landeshauptmann von> j
arlberg empfohlen. Die Aerzte glauben , daß, wenn keine
ntetung eintritt , der Heilungsprozeß noch ungefähr zwei Mo» ,
dauern wird . Die Koalitionsparteien haben aber die Drum
abgelehnt , weil ste glauben , daß stch im Parlament keine deson ^
Schwierigkeiten ergeben werden sodaß das Fernbleiben desJ »
deskanzlers im Hinblick auf die Vertretung durch den Vizepra »^ ,
ten Dr . Frank keine Beeinträchtigung der Staatsgeschäfte °
Folge haben wird . .

Heute vormittag fanden in sämtlichen Wiener Kirche"
besuchte Gottesdienste statt , während deren Verlauf zwischen

"
und zehn Uhr in Wien alle Geschäfte geschlossen waren . Zur .Uh,
in der Stefanskirche erschienen im geschlossenen Zuge die Chr « ' £
Sozialen , die Mitglieder der Regierung , das gesamte diplomch" ,
Korps und der deutsche Gesandte Dr . Pfeiffer , die Sfl
vieler Behörden und eine Abordnung des Bundesheeres . Abt® '
gen des Bundesheeres und der Polizei bildeten Spalier .

Die Skrefankrage im Thormann -Prozeh.
Berlin , 4. Juni . Funkdienst . Im Thormann -Sr- »^

Prozeß beantragte heute der Staatsanwalt Dr . Eberhard !
beide Angeklagte je eine Zuchthaus st rase von drei 3 « ^ "

unter Anrechnung von vier Monaten Untersuchungshaft.
Anschlag auf die Grvhfunkstation . ...

in KönigsrouflerhaUtt
,

* Berlin . 4. Juni . (Funkdienst.) Das „Berliner
h l u t t meldet : Gestern abend gegen 11 Uhr stürzte auf dem
der Eroßfunkstation Königswusterhausen bei Berlin ein Jrftt
Antennennetz zur Erde . Wie die Untersuchung ergab , ist der st 4
dtahldrahtbau . der die zwischen drei Masten hängende ^
tesme hält , offenbar angeschnitten worden und dann
Die Kriminalpolizei ist mit der Aufklärung des Vorfalls
tte gestern abend zur fraglichen Zeit zwei verdächtige Männer «w ,
Gelände bemerkt und auf sie mehrere Schüsse abgegeben hat .

Ein grauenhafter Mord.
" Hannover , 4 . Juni . (Funkdienst.) In Hannover ist

tctg eün entsetzlicher Mord verübt worden. Die Ehefrau ^
deren Mann in der Hildesheimer Straße ein Herrcnhutgeshstst
rreibt , ist von einem Mann mit einer Beilpicke ers ^
worden. Hausbewohner landen heute die Leiche der Frau im ^
in einer großen Blutlache vor . Der Mann der Erschlagenen ^
schwerkrvnk in der Wohnung die sich nicht im Ecsckäitshaus
Da feine Frau die ganze Nacht hindurch fern bll 'eb, stiegen ^
Mann unglückliche Ahnungen auf . die bei der Nachforschunĝ .n^
ichreckliche Bestätigung fanden . Der Mörder hat eine graue ?
zurückgelassen und da man auch noch einen getragenen Hut i" ^
fand, besteht die Mögl -chkeit, daß ein zweiter Mann an dem ^
brechen beteiligt ist. Geraubt ist die Ladenkasse mit ^
gesamten Inhalt und einige Kleinigkeiten . Von den Berbr ^
hat man bisher ke' ne Spur . Eine namhafte Belohnung für iv**
greifung ist ausgesetzt.

* Frankfurt a. M .. 4 . Juni . (Funkdienst.) In der evang^ !^
Kirche zu Niederrvd sollten am Dienstag drei neu beschaffte ®
aufgehängt werden . Zwei der Glocken waren bereits an dem
stuhl aufgehängt , und di« dritte war bis auf einen halben
ihrem Bestimmungsort nahe gekonimen , als der Flafchenzug ,
Aufwinden der Glocken diente , riß . Die sechs Zentner schuft« ^
stürzte herab , durchschlug den Dachstuhl und besckmdigte auch ***

„jet*
der Kirche. Bei dem Anprall auf die Erde ging die Glocke in
zehn Stücke .

Tages -Anzeiger .
( NühereS gebe tm JnscrarenteN.)

LauveSthrnter : Dalome, 8 UHr. n tjjj
F. CL Frankonia gegen K . F. B. : ans dem HochschulfporMla^ g #
Mietervcreinigung : Protest-Mietervovs -Miml. bin Kaffee Nowaa -
Sladtgartrn : Konzert , 8—1(B4 Uhr.
Karlsruher Liederlranz: Probe und Besprechung (D
Hotel Nowack : DervierkursnS DWDerSky .
Berel« von Bogelfreundcn: Monatsversammlung mit

»Gold . Adler", 8 Uhr .

nach Hause, einen anregenden , unterhaltsamen Abend
haben , für den er dem liebenswürdigen , einsichtigen
noch lange , in Dank verbunden bleiben wird .

Badisches Landesiheaier . ^
Dr . Richard Strauß war zum letzten Mal im Jahre 1913 ' jrf

ruhe am Badischen Landestheater zu Gast . Er dirigierte vamw ^ r>
Zeit vom 9 . bis 13 . November den Rosenkavalier , die
Konzert und die Elektra . Dagegen hat er Salome und '
di« bei dem Fcstzyklus unter seiner Leitung erscheinen ,

r
Karlsruhe noch nicht dirigiert .

In der Ausführung der „Elektra "
, die zum Beschluß der , ^0

Strauß -Festwoche am kommenden Samstag , den 7. Juni , u"
kalischer Leitung des Operndirektnrs Fritz Cortolczis und i"
inszenierng des Oberregisscurs Carl Slang vonstattcn ^
singt Frau Hedy Jracema -Brügelmann erstmalig die
Partie der Chrysoihemis singt Fräulein Malie Fanz vom ^

ff1

Kaiserslautern als East , die wie erinnerlich , nach ihrem 0 £
folg als Elsa von der kommenden Spielzeit ab als jugendlini '

ich « Sängerin dem Badischen Landeslheater verpflichtet "V jja»**

den übrigen wesentlichen Partien sind befchästigt die HrM
Büttner . Kalnbach. Erötzinger l , M :yer , und die Damen Bcu j r
East , Burk . Färber -Strasser , Eoldau , Henckel. Ru ' . *
bisch . Beginn der Vorstellung sieben Uhr Es wird bc>
rauf aufmerksam gemacht , daß ..Elektra " genau wie aü

.
®

r l t#
1
,#

kein Vorspiel hat und daß daher in beiden Fällen ausdriml ^
.
^

iß .
wird , die Plätze rechtzeitig einzunehmen , da nach Beginn ^ v
geschlossen werden, und eine Paus « infolge der einaktigen o
der Werke nicht stattfindet .

Kunstausstellung im Bruchsaler Schloß. Der Kunsiv ^ ^
stern in einer ersten Ausstellung im Gartensaal des Dr « m
ses an die Oeffentlichkeit getreten Werke der Malerei .
phik , Plastik , ausschließlich von Künstlern , die im
tet sind , oder früher in diesem Gebiet gelebt und gewirkt W
sehr guten Qualitäten vertraten Von den in weiten Kre^ f -j ,
Künstlern seien genannt ' Prof . Gerstl-Berlin , Helniutb ®
buch. Leo Kühn . Sckaller . Pros Schnarrenberger Pro '
alle aus Karlsruhe . Erapbiker Tröndle -Müncken. Waa¬
gen . Die Ausstellung ist Werktags von 4 bis 7 Uhr und »

ganzen Tag geöffnet.
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Aus Basen.
» — .ammlaug -es bad. Ralschrelbervereius.

schön geschmückten Kurort Bad Dürkheim taste am
k j wjb Sonntag bw 8 t . Jahresversammlung de «
i-j^tz. ^ ? « lchreib « rverein « , die von etwa SM Teilnehmer «
«CjUP **- Da » Justizministerium war dabei vertreten durch««n ^ THENchtspröltoenten von Konstanz , das Ministerium de» Jn -
Jktk

®0* de« Amtsvorstand von Billinaen , Vertretunsen hatten
entsandt der Bürgermeisterverbamd , Notarsvevckn . Bad .

^ . "
^ tdand . Rechnerverband u. a . Aus den Beratunasgeaen -

lT-^ ^ ^ kchlüssen verdienen der Erwähnung : Der Verein zahlt" « tflliebet , an 57 konnte das Diplom für 25jährige Mrt -
verllehen werden . Präsident Person - Durlach hielt einenUber Erbrecht und Testamentserrichtung . Nach einem oin-

cĥ - ^ lerat des Landgerichtsrates Dr . Fromherz wurde

Das Justizministerium soll um Neuherausgabe der
flkejzTten -Dienstweasung und um die Ermächtigung der Rat -

Eheschließungen bei Verhinderung des Bürgermeisters er -
«o» Weiterhin soll die gleiche Behörde um Neufestsetzung
IV ^ emmteilen an die Grundbuchhilfsbeamten Nr ihre Be -
°»-4^ 3stätig ^ it ersucht werden . Auch sine Weisung an die Grund -d«rrhnch,. ^ ecks einheitlicher Behandlung der Feingold - und Gold -
rÄl « , • en Lande wurde gewünscht . Die Gemeindebeamten -
,

^ Freiburg und Heidelberg werden dm Versammlungs -
, zum Besuch empfohlen . Die Vereinssatzungen wurden'^ fieWx "«Ändert und die Mitgliederbeiträge nach Einwohnerzahl

» Ut 2 . 3 . 5 im Jahre .
§ p « r . , scheitm Raum nahmen dle Verhandlungen ein über das
JNhs d * I « tz. zu welchem Direktor Weiler - Karlsruhe einen-b hatte . Für di« weitere Behandlung der Sach « mit

wurde eine dreigliedrige Kommission ernannt . Di -
• berichtete mich über die unternommenen Schritte zur

5 *1' Krankenkasse . Haftpflichtversicherung . Feuerversiche -
u äeit 77^" >sse. Auch eine Keneralvereinigung der Grundbücher für? ' »ZHg .AI883 bis 1900 soll «mgestrebt werden . — Die Festsetzung«««hrigen Tagungsortes soll dem Derwaltumgsrat überlasten

Schließung - es Da- ifchen Landesverbandes - es
^ -eulfchen Renlnerverbandes .

«n Karlsruhe tagende , aus allen Teilen Badens*f% . ^ » « deeversammlung hat folgende Entschließung

^ «E !, ^ sammlung bedauert , daß die Reichsverordnung über die
13 . Februar 1924 sozial « Aufgaben , welche mit

LMestĵ ^ lUrsorge nicht die gemeinsame Grundlage der Kapitals -
aufweisen , rvj« msbesondere die Arinenpfleg « , mit der

kW $3 |r8e vermischt . Auf dem betretenm Weg . der de« berech-
iM»ib>I,nA ^ u« gen des Rmtnerstandes aus Berücksichtigung seiner
| 5jt für v Lage keinen Raum läßt , gibt es kein« Zukunftsmoglich -
/W Hebung des Rmtnerstandes . sondern nur ein Hi -nab -«melden in die alles gleichmachende Armenpflege . Die

irelL. ’Werblickt nur in einem Erfolg der auf gerechtere" kwertung gerichteten Bestrebungen Aussicht zur teilweisen
^ Ttn ! *

1
i " 8 des den Rentnern widerfahrenen Unrechts ; zu

at - »̂
der muh die Aufwertung vorwiegend in den Schutz der

W . »?. «Xi durch die Entwertung am härtesten getroffenen gestellt'’Xtotski1* unbedingt nötige baldige Revision der dritten Eteuer -
Z - Di, » ^ ch*utz deshalb folgende Bedingungen erNllen :
W dr^ FXwtung muß zunächst und in erster Linie den Rentner -

tz.
'

Dj , ^ ^ E?uiff genau festzustellen ist , zugute Soinmen .^
rri^ ÄW «̂«̂ En Prozentsätze der Aufwertnng gelten ledig -

I^ °^
» «tter «^ uEttimg ^ st mindesten » bi « 80 Prozent durch

itl»’
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x,,A «ken , -L ^ nd zu helfen , die unter dem Druck der Berhältniste
habm

^ ließen , ohne dm mtsprechendm Gegenwert er-

teilweise Wiederherstellung der individuellm
WW , ay , ^ ürd , den Kreis der Hilfsbedürftigen wesentlich ver -«iteft » '^ rwaltmigskosten ersparen und Länder und Gemeinden

sb . Karlsruhes , 4 . Juni . Der Essangverei «
von 5" ischneureut erhielt>. •> von L — am Sonntag unter der bewährten

Hauptlehrer Hellenschmied bei dem Wett -
taJßUTrF*Yzaj 1«* Hcrt in der mittleren Landklasie den In -Bveis mit'•̂ teri ,, ^ en «n der mittleren Landklaste den Iu -Pveis mit^ — n damit zugleich die beste Tagesleistung . Der

Preis ist et» wuudenooller, mb der Gemeinde HexWetteu gestifteter
Pokal l'

Bruchsal, 4 Jmri. Ftrmuugmeis« de» Srzbischos ». Zur Evm-
dung des hl Sakraments der Firmung ist gestern abmd Erzbischof
Dr . Karl Fritz hier eingetroffm . Cr wurde am Bahnhofe von b«n
Spitzen der Stadtverwaltung und Geistlichkeit begrüßt , worauf in der
von Gläubiger « dichtbesetzten Stadtkirche der ofstzielle kirchliche
Empfang stattfand .

(-) Mannheim , 4. Juni . Nächtlich , Schießerei . Ueber eine
nächtliche Schießerei am Bahnhof Käsertal wenden folgende
Einzelheiten berichtet : Di « fortgesetzten Diebstähle in der letzten Zeit
auf dem Bahnhof Käfertal machten einen verstärkten Bahnschutz not¬
wendig . In der letztm Nacht beobachteten nun die Bahnschutzbeamten ,
daß sich mehrere verdächtige Personen an verschiedenen Wagen zu
schaffen machten , offenbar in der Absicht , zu plündern . Als d,e
Beamten sich anschickten, gegen die Räuber vorzrrgehen , um sie fest¬
zunehmen , wurden sie von dielen mit Pistolenschüssen empfangen .
Darauf griffen auch die Beamten zur Waffe . In dem sich nun ent¬
wickelnden Feuergefecht rmrrdc ein 35jährigerBeamter sehr
erheblich verletzt . Die Täter entkamen . Dann wurden in der
gleichen Nacht einige Zeit später durch Polizeibeamte fünf Personen
auf dam nahe gelegenen ehem Gefangenenlager festgenoinmen , als
sie plünderten . Ob diese Festgenommenen mit den an te * Schießerei
beteiligten Personen in Zusammenhang stehen , ist noch nicht bekannt .

) ! s Rastatt , 3. Juni . Iller -Tag . Die Anmeldungen zu dem über
di« Pfingstfeiertage stattftndenden Iller -Tag sind so zahlreich ern -
gelausen , daß an einem Gelingen des kameradschaftlichen Festes kaum
zu zweifeln ist. Besonders eingeladen sind die Angehörigen der Ge¬
fallenen zum Gedenkgottesdienst , der anschließenden Gedenkfeier und
der Denksternenthüllung .

== Offenburg , 4 . Juni . In der Bürgermei st erfrage wird
uns berichtet , daß das Zentrum den fozialdenrokratischen Kandidaten
offiziell unterstützen will . Damit ist die Wahl des sozialdemokratischen
Kandidaten gesichert . — Bor einiger Zeit wurde mitgeteilt , daß die
gegenwärtige Polizei der früheren alten , ausgewiesenen wieder Platz
machen würde . Der Weggang ist bis jetzt nicht erfolgt , weil die alten
Polizisten , die verheiratet sind, anscheinend nur die Einreiseerlaubnis
bekommen , wenn die Stadt ihnen die nötigen Wohnungen zur Ver¬
fügung stellt . Letzteres ist natürlich unmöglich . Die beschlagnahmten
Wohnungen werden noch nicht freigegeben .

•) (' Lahr , 3 . Jmri . Tagung . Der Landesverband der badisiben
Blechner und Installateurmeister e . V . hält Ende August oder in der
ersten Woche des SeptÄmber in Lahr seinen Verbandstag ab .

: : : Renenburg , 3 . Juni . Unfall . Auf der Fahrt zum Dienst fuhr
der Zollasstftent Fuggert von hier , als er bei einer scharfen Weg -
biegung unten am „Kronenrain " einigen Spaziergängern ausweichen
wollte , gegen einen Kirschbaum und trug bei dem Sttrrz schwere
äußere Verletzungen davon . Der Verunglückt « mußte in bewußtlosem
Zustande nach Hause gebracht werden .

Binzen bei Lörrach , 4 . Juni . Das furchtbareFamilien -
d r a m a . das sich hier abgespielt hat . hat seinen Grund in der Eifer¬
sucht des Mannes , des Arbeiters Geiger , dessen im 32. Lebensjahr
stehende Frau in der Nacht zum Montag bei ihrer Mutter genächtigt
hatte , woselbst ein junger Mann logierte . Geiger war anr Montag
auf dem Weg M seiner Arbeitsstätte wieder umgekehrt . In seiner
Wohnung angelangt , kam es zu einem Wortwechsel zwischen den Ehe¬
leuten . Geiger zog einen Dolch , stach seine Frau danttt in den Hals
und schnitt ihr dann mit einem Nasiermesser die Kehle durch . Dann
brachte sich Geiger mit dem Rasiermesser selbst schwere Schnittwunden
bei , di « seinen Tod herbeiNhrten . Drei Kinder im Alter von 8—7
Jahren haben durch diese Tragödie ihre Eltern verloren .

Grenzach , 8. Juni . Bilrgermeifterwahl . Auch der zweite
Wahlgang brachte keinen der Kandidaten mit absoluter Mehrheit
Henaus . Die abgegebenen Stimmen verteilten sich wie folgt : Evels -
hänser 428 . Dietsche 410 und Koch 187.

E3 Hause « v. W „ 4 . Juni Brand . Gestern früh wurde di« hiesige
Ginwohnettcha « durch Feuersignal « erschreckt. Es »rannten di« An¬
wesen der Landwirte Hanger und H a p p l e nebst den zugehöttgen
Oekononttegebäuden Minen einer Stunde bi« auf den Grund nieder .Die Fahrnisse Sonntm nur zumteil « rettet werden . Ein Schwein
fiel den Flammen zum Opfer . Die Ursache der Feuersbrrmsi ist noch
nicht aufgeMrt .

'SZ Singen a. H., 4 . Juni . Abstimmung im Eisenbahnarbeiter '
streik. Die Abstimmung unter den Elsenbahnarbeitern über die Fort¬
führung des Streiks erreichte nicht die erforderliche Zweidritte -lmehr -
bert . Infolgedessen wurde gestern mittag die Arbeit wieder
ausgenommen .

A Konstanz , 4 Juni . Unglücksfall . Am Montag ereignete sichim hiesigen WalzziegÄwerk ein schwerer Unfall . Eine Brücke brachunter her Last von zw«i Rollwagen im Gewicht von etwa 40 Zentnern
zusammen rmd riß zwei Arbeiter nrit in die Tiefe . Der eine namens
Eisenhart aus Wollmatingen brach einen Fuß und erlitt - schwereinnere Verletzungen . Der zweite namens Müller trug schwere Fuß¬
verletzungen davon An dem Au flammen des Eisenhart wird ge-
zwetfelt .

Zu -eu Probefahrten-es Amerika-ZeppeNn-Lustschiffes .
Der Aufstieg kaum eines anderen Luftschiffes — mit Ausnahme

der ersten — scheint so großem Interesse zu begegnen , wie die erste «
Probefahrten des in Friedttchshafen für Amerika erbaute «
Luftschiffes . Von unkonttollierbarer Seite werden immer wieder
Mitteilungen verbreitet , die den ersten Aufstieg , die erste Fahrt usw .
in nahe Aussicht stellen . Dadurch wird der Oeffentlichkeit nicht ge»
dient sondern sie wird immer wieder enttäuscht , denn auch die heiße¬
sten Wünsche nach einem baldigen Ausstieg können nicht eher erNllt
werden , als das Lusischiff technisch fahrbereit ist- Durch di «
Enttäuschungen aber , die von erwähnter Seite durch verfrühte Mel¬
dungen immer wieder in die Oeffentlichkeit getragen werden , erweist
man dem System und den in Frage kommenden Stellen (welche letz-
tre sich schon abgewöhnt haben , alle unrichtigen Meldungen zu berich¬
tigen ) einen ungemein schlechten Dienst .

Wie bereits mitgeteilt , ist der Ban des Luftschiffes (70 000 Kubik¬
meter fassend , ZR III , Baunummer 126) schon seit Monaten beendet .
Mit eines der wichtigsten Teile des Luftschiffes aber sind die Moto¬
ren . Der Bau von Eroß -Moioren war infolge der Diktate von Dev »
sailles und London jahrelang unterbunden . Begreiflicherweise dau¬
ern nun die Versuche mit den neuen direkt umsteuerbare «
M a y b a ch-M o t o r e n länger als es sonst üblich war und diese
sind noch nicht abgeschlossen . Ist die Gewissenhaftigkeit schon aus den
angeführten Gründen verständlich , so muß es noch begreiflicher wer¬
den durch die Erwähnung daß das Luftschiff eine (je nach der Witt «»
rung ) drei bis vier Tage dauernde Ozeanüberquerung zu leisten hat ,während welcher Zeit keine schützende Halle erreicht werden kann , son¬
dern diese Strecke durchhalten muß Hier ist erstmals wieder Gelegen¬heit . unter friedensmäßigen Bedingungen nach langer zwangsmäßiger
Ruhezeit die Ueberlegenheit des Zeppelin -Types der Welt zu bewei¬
sen, denn die großen Leistungen der L -Schiffe während des Kttegr »
landen unter anderen Vorbindungen statt , konnten auch nicht aller
Welt bekannt gemacht werden . Diese Zeit ist überholt und di«Z -Schisfe müssen nun wieder im Frieden beweisen , was sie dem inter »nationalen Schnellverkehr sein können . Allein diese Umstände und
Erwägungen sind auschlaggebend für Festsetzung des Beginns den
Probefahrten , nichts anderes Erst wenn diese sehr sorgfältigen und
umfangreicken Versuche im Maybach - Motorenbau beendet sind , läßt
sich ein bestimmter Termin für den Beginn der Fahrten angeben .Wenn auch das Programm für die Probefahrten heute noch nicht
feststeht , so ist es doch wahrscheinlich , daß eine dieser Fahrten von
Friedrichshafen bis an die deutschen Küsten ausgedehnt werden wird ,so daß dies neueste Zeppeli ' n - Lufschiff vor seiner
Ozeanfahrt an vielen Orten unseres deutschenVaterlandes während der Fahrt beobachtet werden kann . Biel «
werden das Schauspiel nur mit wehem Herzen genießen können . Den »wir sehen ein deutsches Luftschiff , deutsche Idee und Erfindung ,deutsche Herstelluna und deutschen Geist , ein Musterschfff , wie wirselber nock keines hatten und selber nicht bauen und nicht besitzendürfen (auch viel kleinere nicht : wrr dürfen Nr uns überhaupt keine,bauen und dürfen überhaupt keines besitzen !), mit vielen Neuerungenund Veauemlichkeiten : wir sehen ein deutsches Luftschiff mit deutschemEelde erbaut — für das Ausland . Und nach der Lage der Sache muß .ten wir froh fein , das Luftschiff überhaupt bauen zu dürfen . Ich will
nach dieser Seite nicht deutlicher werden . . . . Jahre des Verbotes
sind vergangen und noch weitere Jahre werden vergehen . Für unseine lange Zeit . In der Geschichte aber nur ein Atemzug .Bei den Probefahrten von Friedrichshafen aus . die über Deutsch¬land führen , ist eine Zwischenlandung nirgends vorgesehen . — MitRücksicht auf das lehr umfangreiche Versuchsprogramm der Werftmußt « und wird die Teilnahme von sticht dienstlich beteiligten Per¬sonen an diesen Fahrten auf ein Minimum beschränkt , was im Inter ,esse einer Propareglerung des Luftschiffverkehrs vielleicht bedauerlichist, aber der Weiterentwicklung des Starrluftfchiffes sicherlich nur
Mwuie kommt . Es muß bei den wenigen Probefahrten unter deutscherZühmn « dem Techniker und dem Wissenschaftler in erster Liste Ä «
Möglichkeit zu Studien und Untersuchungen gegeben werden .Wie schon bemerkt , kann ein « bestimmte Zeit für Beginn d -rProbefahrten nicht gegeben werden . Wenn diese beginnen , erfolge «
lMverlässig « Mitteilungen . Einstweilen möge Nr die nächsten vi «
Wochen das vorstehend AusgeNhrte genügen . Karl B i r n e r .
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Treue.'Msckde au , dem Dreißigjährigen Kriege .
^ ° n PaulrichardHensel .

"r«hr an Frieden . Als der Krieg in das
ronßten viele kaum noch von ihrer

^ w« r aus ausgebrannten Dörfern entflohen , in fremde’*C ten »ich ^ " Nen worden , fand sich zu kleinen Wteilungen zu-
k' 1 Fei irgendwo , gegen irgendwer , — es waren so~ und dann wurde man wieder versprengt und

^ »• ^ »ü>er dk ' mehr wissend , in welchem Lande man war .
W 1 Leben

'
j

^ ^ eIe glaubten , so würde es nun immer bleiben
n ^^keg

10 * di« Tiere , die gejagt werden und die sich ihrerttnk ** könne gar nicht anders mehr sein ,
b

***** mit ein paar Söldnern schon lange von der
S .

’ *** Wm
*5

«
^ eet £B abgekommen und in einen Landstrich ge-

geregelt « Leben aufgehört hatte . Die Dörfer
Shf ^ Ueften ^ l Ruinen , viele der Anwohner geflüchtet . Die

Wi *Datcn so arm , daß ihnen kaum noch etwas ge-
;

^ WjV om ** . Llber ein paar harte Köpfe gab es noch La,' •l>̂ **en „ doden mit dem letzten Atemzuge zu verteidigen Le-
'itij * iufamT/ 0 diese brachte Peter Wolf zu einer einheitlichen'
üt , r n, ® ar der Anschluß an das Heer nicht mehr zu

1- e ?8lich nn„ ft* hier inmitten eines Landes , das noch
ebep plündernden Banden durchstreist wurde , so wollten

J'tttn ^ aust « . oereinten Kräften ihrer Haut wehren und auf
eil«r

ten d«w
^ stihren , solange sie es vermochten . Die Leute

^ .̂ ihruun ^ pkobten Soldaten und folgten bedingungslos
Hk.Ws *«•KM. »5 Oj- " .°*" ige Wochen gut , bis Flüchtlinge berichteten , daß

nv . der Schwede « von Westen kämen und das Land
Mer / leine Schar war sich sofort bewußt , daß hier ein
>ü?> «in i,^ ] *“ ^ nicht möglich war . Aber in manchen Häusern

■— *lies Weib oder eine alte Mutter , und Kinder spielten

auf den stillen Höfen — und am Sonntag lauteten noch die Glocken— das durfte man nicht preisgoben . Und fragend umdrängten alle
den Führer . Peter Wolf , den die Anhänglichkeit der Bauern in
wenigen Wochen hier heimisch gemacht hatte — was wußte «r noch
von fetner eigenen Heimat ? — erkannte als Wichttgftes : auszukund¬
schaften , welchen Weg die Schweden kämen , und dann das eigene
Heer zu erreichen suchen, daß man es dem Feind in die Flanke Nhren
konnte . Di « erwünschten Nachrichten trafen bald ein , und sogleich
ritt Peter Wo ff selbst in östlicher Richtung fort , überall fragend , ritt
den ganzen nächsten Tag und immer weiter — und je mehr er durch
verlassene und zerstörte Landstriche kam , umso stärker wurde sein
Wunsch zu heffen .

In einem Dorfe wollte er Rast machen und bat eine alte Frau ,die vor ihrem Hause stand , um Wasser . Die alt « ließ ihn in die
Stube treten , wo er sich müde niederließ . Und vielleicht weil ihn
die Frau an eine andere erinnerte , fing er au zu erzählen — von
seiner Heimat , von der Mutter , und daß es nun Wer fünfzehn Jahre
feien , feit er nichts mehr davon wisse — und während er erzählte ,
wurden die Augen der Frau immer größer , ihre Hände streckten sich
aus , und plötzlich packte sie die Schultern des Soldaten :

„Peter !"
Ein wildes Auffchluchzen brach aus ihrer Kehle .
Da wurde es plötzlich dem kampferprobten Manne heiß und kalt ,

denn jetzt erkannt « er auch in den verwittetten Zügen der Alten das
liebe Gesicht der Mutter , die er damals verlassen mußte , als ihn die
Werber Mitnahmen . Weiß Gott , was geschehen war ! Tausend
Fragen drängten sich ihm auf die Lippen . Der Nächstliegende Ge¬
danke war , daß die Heimat vielleicht längst zerstört war und di«
Mutter , von einem Flüchtlingsstrom getrieben , hierher verschlagen
worden war . Nach fünfzehn Jahren brachte ein seltsamer Zufall
Mutter und Sohn wieder zusammen . —

Aber nach der ersten Erschütterung hatte er wieder seine klaren
Dc-danken beisammen . Er fühlte wohl , daß die Mutter noch im

Zweifel war , denn auch das Auge einer Mutter konnte durch di«
Furchen , die jahrelanger Krieg in das Gesicht eines Soldaten gräbt ,getäuscht werden . Wer wenn er sich jetzt zu erkennen gab , würde
sie ihn mit aller Kraft ihres Herzens zu halten suchen. Und der
Schmerz , wenn er ginge , wäre größer , als hätte sie den vtelleich /
Totgeglaubten nie wieder gesehen . Menschen waren in der Nähe ,affo war die Mutter nicht allein . Man würde gewiß Nr sie sorgen .Und er durfte nicht bleiben , denn andere , die in äußerster Not waren ,warteten , daß «r Hilfe bringe .

So biß er die Zähne zusammen und sagte leise zu der alte «
Frau :

„Alte , Ihr irrt Euch !"
Sie sah ihn mit nichtverstehcnden Augen an .
„Du bist nicht Peter Wolf ? "
„Ich bin es nicht , aber ich kenne ihn gut . Wenn ich ihn wieder »

sehe, werde ich ihm Grüße von Euch auftragen .
"

„Er lebt ? Und Ihr werdet ihn sehen ? Warum kommt er
nicht ? Hat er seine Mutter ganz vergessen ? "

Schwer ging der Atem des Soldaten .
"

„Er denkt oft an Euch . Er hat mir viel von seiner Heimat er -
zählt . Und er wird wiederkommen — gewiß — er wird wieder¬
kommen —"

Er beugte sich ttcf auf die leidzerfurchten Hände der Frau und
schritt dann rasch hinaus . Auf der Straße hörte man bald die Huf¬
schläge seines Pferdes verhallen . —

Peter Wolf gelang der Anschluß an das Heimatheer . Auf dem
kürzesten Wege führte er die Truppen in die Flanke des anmar¬
schierenden Feindes , der sich fluchtartig nach Norden zurückzog.

In der Dorfkirche , in der die Männer des bedrohten Ländchens
sich zu versammeln pflegten , läuteten die Glocken, und Dankgebet «

Einer nur war nicht dabei — Peter Wolf . Eine feindliche
stiegen zum Himmel , der ste vor Mord und Brand beschützt hatte ,Kug « hatte ihn in dem Kampfe getötet .

-midimHaus siohf '5
Siels bei dir wie Sonntag aus !

(ata Henkel ' s Putz-md Scheuermittel )
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Karlsruhe , dar b. Iunt .

tted» das Postgehetmuts lm Postscheckverkehr .
tm Hebet da» Postg«h«tmn1» im Postscheckvertehr waren Metnungs -

»«chhlednchett«» zwisch«» Staatsanwalt uuid Post entstanden . Aus
bcr verechtignng der Staatsanwaltschaft , bei Ermittlungen von allen
Wentkche » Behörden Auskunft zu verlangen , hatte , wie aus B e r-
l » berichtet wird , der General staatsanwalt das Recht ab-
« leüet , Lber Postscheckzahlvnge « Auskunft zu verlangen . Der
Sl « 1ch » p » stmi « kster erklärt aber, seine Verwaltung habe stets
dar« festgehalten, daß jene Bestimmung in 8 161 der jetzigen Straf -
prozeßorduung keine reichsrechtliche Ausnahme von dem Postgeheim-
ni» begründ«. A« eine Staatsanwalkschaft kann nur nach Vestätig-
u»g durch da» Gericht Auskunft erteilt werden . Di« Dienststellen
der Post stuld augewiese«, in strafgerichtlichen Untersuchungen den Ge¬
richten und nach Bestätigung durch da» Gericht auch der Staatsan¬
waltschaft Auskunft über die von dem Beschuldigten herrührenden
oder flr ihn bestimmten Postsendungen und Telegramme zu erteilen ,
ahn« Rücksicht darauf , ob ein« Beschlagnahme ausgesprochen kst oder
nicht. Ebenso ist tu strafgerichtlicheu Untersuchungen Auskunft über
die Gdsprächsverbindmrgen, die für den Beschuldigten hergestellt wor¬
den find» zu erteilen » nicht aber Wer ihren Inhalt .
! >* '*

• Der Ftzsternhimmel fm Juni . Am Firsternhimmel find die
g« tzen Wintersternbilder verschwunden. Die Milchstraße, die sich als
mattes Band am nördlichen und östlichen Himmel hinzieht , ist kaum
wahrzunehmen . Ihr Lauf wird durch die Sternbilder Perseus ,
Gassiopeja, Schwan und Adler angegeben. Um Mitte Juni läuft
S
ie genau von Norden nach Süden, ein wenig östlich von Zenit , so
>aß auch der Schütz im Süden wieder zn sehen ist . So ist die Lage

der Milchstraße für die einzelnen Monate charakteristisch . Zwillinge
und Krebs verschwinden fiir uns ; der Löwe neigt sich stark zum
Untergang , Becher und Rabe verschwinden ebenfalls . Im Süden
finden wir Bootes , Krone , Herkules, Schlange , und dem Horizont
nahe dem Skorpion mit dem roten Antares . Wega nähert sich

. immer mehr dem Zenit . Am Osthlmmel steigen nun der Reihe nach
empor Schwan und Adler , Delphin , Steinbock, Wassermann und
Pegasus . Im Norden steigt Andromeda empor, deren Nebel nun
wieder zu beobachten ist . Ganz tief unten im Norden erhebt sich
Capella ein wenig über den Horizont .

t= Krafträder als Reisegepäck . Krafträder werden als Reisege¬
päck nur angenommen , wenn di« Brennstoffbehälter leer und mit
Ablaßhähnen versehen sind . Künftig wird vom Auflieferer verlangt ,
daß die Ablaßhähne geöffnet werden , damit etwa vorhandener Brenn¬
stoff abläuft . Verweigert der Auflieferer die Oeffnung der Ablaß-
HLHn «, so wird die Annahme abgelehnt .

Itz Zu der Neuorganisation beim Katholischen Oberstistungsrat
teilt der „Badische Beobachter" mit . daß als neuer Leiter der Ge¬
schäfte von don zuständigen staatlichen und kirchlichen Stellen G :h.
Finanzrat . Landtagsabgeordneier Dr . I . Schmitt ernannt worden
»ft. Das langjährige Kollegialmitglied des Kath . Oberst! ftungsrates ,
iGeb. Mnanzrat I . 003er , ist in den Ruhestand getreten . Fast 30 Jahr «
hind urch war Geh. Finanzrat Seger beim Oberstistungsrat tätig und
führte sstt dam WeWrmg des Präsidenten Dr . Stark die Geschäfte des
Oberstistnngsvates .

: : : Jahresfest des Mutterhauses für Kinderschwestern. Am
8 . Jmri feierte das Mutterhaus für Kinderschwestern Karlsruhe sein
Jahresfrst in der dichtbesetzten Stadtkirche . Herr Stadtpfarrer E i l g -
Heidelberg hielt die Festpredigt . Aus dem Jahresbericht , den Herr
Inspektor Schmidt erstattete , ging hervor , daß das Werk, trotz der
Ungunst der Verhältnisse , sich ausbreitet , 27 Schwestern stehen in der
Arbeit bei Kindern und Kranken , als Sekretärin und Handelsarbeits -
ßehrerinnen . 21 Schwestern wurden zum Dienst etmgefegnet .

ea Der Etadtrat für die Jugendherbergen . Der Stadtrat der
Landeshauptstadt Karlsruhe hat als Höchstleistung unter den badi¬
schen Städten einen jährlichen Beitrag von einem Pfennig auf den
'Kopf der Bevölkerung (— 1361 M) für das badische Jugendherbergs¬
werk bewilligt .

= Zugverkehr über die Speqerer Schiffbrücke . Der Zugverkehr
zwischen LuWof und Speyer ist nach dem im Kursbuch für Baden
bereits angegebenen Fahrplan jetzt ausgenommen worden. Die Um¬
abfertigung der Reifenden und des Gepäcks erfolgt in Lußhof. Die
französische Paß - und Zollprüfung wird in Speyer -Rheinstation vor¬
genommen.

I . Borauzeigen der Veranstalter . ]
fö « tndlgartcnkonzert . Am DonneoSta « abend konzertiert von

8— Uhr die Kapelle der Vereinigung badischer Prlfteiinuslker . Herr
OvenmrsUMeister - eisig hat ein« Fülle schöner Tonwerke zuHanvnen «
« fftellt, die stchsrlüh den Beifall b«S konlzerl liebenden PubMkmns finden
tverbcn . Sr seien besonders gommnt : PolonM « a. d. Oper »Eugen Onogin -
von Tfcha« olw« h , D .Älade der Senpr a. d . Op. .Der fliegende Holländer "
de« Wagner , »Spanische Tänze von MoeSkowSlh «. a . m. Der Besuch
dieses Konzerts kann nur empfohlen »verdcn.

)< Im Kasse« Odeon findet heute DonnorSia «, albend N4 Uhr ein «»ober
svrmderkonseot «nim Leitung von Kapellwetlster Karl Härzer statt . (Siehe
Alnzetge .)

+ Der RelchSbuud der Kriegsbeschädigte«, Kriegsteilnehmerund Kriegs¬
hinterbliebenen, Gau Badem, HM am 58. und 29. Juni d . IS . tn Karls¬
ruhe seinen 4. badische « Gautag ab . Die Verhandlungen werden im
svitzungShaal de» Landtage« vor sich aclhen. Z« der Tagung werden Dole«
Sterte au« allen Tellen d«S Landes >n erheblicher Zahl erscheinen, autzerdem
trerden di« Sitzen der Behörde vertreten sein. Die gleichzeitig stattsindenden
andere« Tagimgen haben di« Quartteihcischassung Mir di« Kriegsopfer autzcr-
«vdentlich erschwert. An Hotels und Gasihüus« ist raum zu denken, da dte-
feiteu seit längerer Zeit schon durch die Ga-skwirtevereintgung für lene Tage
herettgehalten sind. ES wäre deswegen zn wünschen, daß di« Bedölkerung
der hiesige» Stadt di« KrtegSdeschädigten insofern unierstittzi, dab st« gegen
« »gemessen « Bezahlung Privatquartiere stbevlSbt. Die Amneilldung dieser
Önartiere mützte an dl« Gamlettung , KriegSstratze 5, erfolgen .

— Di« Bannerweih« de» Jnngdeutfche » Orden » in Karlsruhe Iftndet am
ff . Juni statt und wird ein Maiytcin in der Geschichte der Brudenschast
SdarlSrühe sein. I » steter En>«wicklung hatte die Bewegung sett 1921 soweit
an Stürbe zugenommen , datz ein . , gedeihliche WoiterontwuNung zu erwarte»
war , al« das Verbot de» Orden« im Gefolge des Ratlhenan-Mordes diesem
erfreulichen Wachstum ein sähe « End« bereitete . Wohl muht« laut Urteil
der SietchrgertchtSholeS da» verbot al» umbegründet ansgehoben werden ,
aber die ränge Zeit de« Verbote« war mich spurlos vorüber gegangen . Der
Orden erstrebt» wle man un» schreibt , nicht» weniger al» de» Sinn der
getfttgen . nationalen und stsiltchcn Wiedergeburt zn »veekrn , um unser Va¬
terland einer bester«« ZMkunlfi entocgensusMhren. Erst wem, all der Partei -
Hader beseitigt , wenn da» Lettwort der Jungdeutschen OrdenS : .Da» Va¬
terland Wer die Partei ! - Gemeingut aller Deutschen geworden tsi, wird
eS möglich sein, unser altes Ansehen nach autzen znrüclzugewinnen . Di«
Mümier, denen da» Glück ihrer Heinufi nicht gleichglwt'g ist dt« »och da»
eigene Ich hinter die Notwendigkeit der Gesamtheit zurückstellen rönnen ,
find zu der Bannerweihe herzlichst eingcladen . Gleichzeitig wird ein Vor¬
trag von einem Bruder der Ordensleitnng in Kästet gehalten , der di«
Ziele deS Ordens eingehender bespricht.

) ( Freilichtbühne Watthalden Ettlingen. An, Psingstsonnla « wird im
den ''barten Ettlingen im «eien Waldhain Gerhard HmuptmannS deutsches

cnsptel »Die versunkene Glocke " ausgesührl werden . Ein
lerer Platz für die Aufführung , des dem deutschen DolkSempfindentziini

* Mit Erlaubnis des Verfostcrs der ausgezeichneten Werb «nummer
des Karlsruher Turnvereins 1846 entnommen , die anläßlich des glänzend
und erfolgreich verlgnfenen Schauturnens tn der Fe schalle heraalsgegeben
wurde. »

entsprechenden Schauspiels lätz« stch gewiß nicht finden. Es steht deshalb den
Bes,«Hern «in besonderer Genuß in AuSstcht , znmal das Karlsruher Lan-
deStheater sein « ersten Kräfte zur Verfügung stellt . Wer eine richtige Psingst -
froulde in sich ansnehmen will , wind deshalb am Pingstformtag seinen Weg
nach Ettlingen richten. Sollte der Wettergott einen Strich durch die Rech¬
nung machen , so wind die Ausführung aus Pfingstmontag , nachmittags 4
Uhr verschoben . Kartenvorverkaus : Mustsalierchawrlung Fritz Müller und
Papierhandlung Fritz Fischer gegenüber der Hauptpost in Karlsruhe und
Mbtalhahnhof in Karlsruhe, sowie Buchhandlung Schmitt , Ettlingen.

) < Ngsur -Theater Durlach -Lerck>rnherg. Unter der künstlerischen Lei-
fimg von Erich G a st , vorm . Bad. Landestheater , Karlsruhe und W .
Fischer - Achten , ObersPieAeiter am Stadttheater Pforzheim wird nun¬
mehr am 1 . und 2. Pfingssfetertaige die diesjährige Spielzeit erüfsnet . Die
auSführend « lkünstlerschar setzt stch zufMinm aus MtMiedern des Ssgdt-
theaterS in Porzhcbm , sowie aus früheren Mitgliedern des Bad. Landes -
lheaterS . Entgegen anderen derartigen Unternehmungen beadstchfigt die
Seijung vorivtegend die Perlen rmrserer Untcrhaittungsltteratur zur Auf-
sührung zu bringen, für dt« Karl Weißingcrs Naticrbühne , die wohl die
reizvollste Ihrer Art in Deutschkaud ist , wie geschossen ist. In Wnifjähriger
unermüdlicher liebevoller Ar eit hgt der Erbauer Karl Weißiuger mit feinen
Söhnen anrS einem «fiten Steinbruch die Naturbühne geschassten, dl« 1590
Sitzplätze umfaßt . Die regelmäßigen Anzeigen werden Wer Ausführung ,
Beginn und Preise unterrichten , ebenso die überall «mshängenden Plarase.
Don der Endstation Dirttach ab zeigen weithin erkennbare weiße Schilder
den Weg nach dem Lerchenbcrg, der nun mtt seinem herrlichen vollständig
überschatteten Zugangsweg das Sonntagsziel von Jung und Alt sein dürste .

Turnen + Svtel + Shirt.
X Der Radfahrerverein Wanderer Windschläg errang am Sonntag in

Willstätt . Amt Kehl, tm Blutncnsorso den 1 s Preis mit 27 Punkten. ImNeNlingS-Rennen errang Lorem Wiedomer den 1 . Preis .
Der neuzeiMche Stand der Leibesübungen *)
Bon Direktor Eichler , I . Vorsitzender des Karlsruher T .-V . 46.

Verfolgen wir die Entwicklung der Leibesübungen in den letzten
Jahrzehnten , so können wir beobachten, daß zu dem Turnen eine
ganze Anzahl von Leibesübungen treten , die früher zu Guts Muth 's
und Jahns Zeiten wohl bekannt waren und gepflegt wurden , aber
durch verschiedene ^ Verhältnisse in Vergesienheit geraten sind . Es
sind die Spiele , die volkstümlichen oder leichtathletischen llebungen ,Schwimmen, Wandern , Schneeschuhlaufen. Alle diese Leibesübungen ,deren llebungsweisen rasch vervollkommnet wurden , finden große
Anhängerschaft auch bei solchen , die früher nicht viel für die Leibes-
Lbunaen im Sinne von Turnen übrig hatten . Ferner treten nocheine Anzahl von Systemen auf , nach denen man seinen Körper auch
zu Hause durcharbeiten kann. Die bekanntesten sind die von
I . P . Müller , Sandow , Proschcck, Maxik.

In ähnlicher Weise, nur noch etwas rascher , verläuft die Ent¬
wicklung der Leibesübungen für das weibliche Geschlecht. Kaum ist
das Turnen zur Einführung gelangt , treten schon eine ganze An¬
zahl z . T . ganz verschiedene Richtungen auf . Das sogen , vermänn¬
lichte Turnen will von den Mädchen Höchstleistungen an den Ge¬
räten , z . B . Riesenfelgen, Handstände u . dergl . Eine andere Rich¬
tung will die Geräte für das weibliche Geschlecht abgeschafft wißen
und nur ein Eesundheitsturnen wie bei den Schweden, andere
wollen mit Hilfe der Musik inneres Erleben wecken und dieses in
körperliche und geistige Tätigkeiten umsetzen , wieder andere wollen
die Leibesübungen nach der künstlerischen und schönheitlichen Seite
ausbauen . Bezeichnend sind hierfür die Namen Mensendieck , Rho¬
den und Langgaard , Delsarte , Eroh , Bode. Daneben haben aber
auch die Spiele , die leichtathletischen Übungen, Schwimmen, Wandern
usw . große Verbreitung gefunden.

Sowohl in der männlichen als auch in der weiblichen körper¬
lichen Erziehung haben diese Verhältnisie es mit sich gebracht, daß
Gegensätze und sogar Kämpfe entstanden sind , von denen der Streit
zwischen Turnen und Sport der bekannteste ist , in dem wir jetzt noch
mitten drin stehen , und bei dem ein Ausgleich leider noch nicht
abzusehen ist.

Welches ist nun das Ziel , dem wir auf dem Gebiet der körper¬
lichen Erziehung zustreben muffen? Wir sehen heute viel klarer
als früher , weil die Wissenschaften sich der Leibesübungen ange¬
nommen haben . Neben die alten mehr auf Erfahrung eingestellten
Leibesübungen find die wissenschaftlichen Forschungsarbeiten getreten .
Besonders sind es die Physiologie , die Wissenschaft von den Lebens¬
vorgängen in der Natur , die Psychologie, welche die seelischen Er¬
scheinungen zum Gegenstand hat , die Wissenschaft von den Natur¬
gesetzen (Physik) und der Gesundheitspflege (Hygiene) , welche uns
wertvollen Aufschluß gegeben haben . So wurden z. B . die Arbeit
der Muskeln und die Vorgänge in denselben untersucht, das Matz
und die Art der Übungen für Herz und Lunge , die Beteiligung der
Nerven und des Hirns bei den einzelnen übungsarten . Dadurch
haben wir die Übungsformen in Bezug auf ihre Wirkungen ver¬
stehen lernen und die Möglichkeit erhalten , den einzelnen Lebens¬
altern die für sie passenden und geeigneten Übungen zuzuweisen.
Dazu treten noch die seelischen Auswirkungen der Übungen in Bezug
auf das Gefühls - und Willensleben und die Eharakterbildung . In
eigenen Versuchsanstalten mit besonders hergestellten Apparaten
wurde der experimentelle Nachweis für diese Untersuchungen er¬
bracht und wertvolle Aufschlüsse über die Technik und die Methode
der Leibesübungen , auch solche für das Leben und den Beruf der
Menschen im allgemeinen gefunden. Erwähnt sei hier nur die per¬
sönliche Eignung für gewisse Sport - und Berufsarten , die Ernäh¬
rungsfrage , der Einftuß von Alkohol und Nikotin auf den Körper ,
der Wechsel von Anstrengung und Erholung . Eine besondere Rolle
spielen noch die Beziehungen zwischen Leibesübungen und Volks¬
gesundung und Volksgemeinschaft, deren großer , hervorragender
Einfluß auf die geistige und wirtschaftliche Schaffenskraft unseres
Volkes klar erkannt wurde .

Durch die Mitarbeit der Wissenschaft wurde mit der alther¬
gebrachten Ansicht aufgeräumt , als ob das Turnen — Leibesübun¬
gen — nur die Wirkung habe , die Maße und Leistung der Muskeln
zu vermehren . Wir erhalten vielmehr durch das Turnen als Grund¬
lage , ergänzt durch die übrigen Leibesübungen , starke , widerstands¬
fähige Herzen, atemtüchtige Lungen , zuverlässige und spannkräftige
Nerven und feste, geschmeidige Muskeln . Durch das Zusammenwir¬
ken von Muskeln und Nerven entsteht Geschicklichkeit, Eewandiheit ,
Schnelligkeit und Sicherheit . Der Einfluß auf das Gefühlsleben
äußert stch in der Lust am Leben und in der Freude am Dasein .
Mit der schönen und ebenmäßigen Gestaltung des Körpers wird auch
das Empfinden für alles Erhabene und Schöne ausgelöst . Ganz
bedeutend sind noch die Einwirkungen auf den Willen und Charak¬
ter , wie sie sich in den wertvollen Eigenschaften wie Ausdauer , Ent¬
schlossenheit , Kraftbewußtsein , Selbstvertrauen , Geistesgegenwart
und Mut äußern .

Der K . T . V . 46 verarbeitet in allen Abteilungen schon seit
längerer Zeit die Ergebnisse der Wissenschaften und ist bestrebt, der
Auffassung Jahns gerecht zu werden , welcher sagt : „Die Turnkunst
soll die verloren gegangene Gleichmäßigkeit der menschlichen Bil¬
dung wiederherstellen, der einseitigen Vergeistigung die wahre Leib¬
haftigkeit zuordnen und im jugendlichen Zusammenleben den ganzen
Menschen umfassen und bilden .

"

Bunle Zeitung.
* Defraudationen an der Pariser Komischen Oper. Aus V u

wird gemeldet : Der Kassierer der Komischen Oper , Picaro >^
sich der Polizei gestellt, weil er von den Abonnementsgclder»
ihm anvertrauten Kasse 527 000 Franken unterschlagen
Tat des Kassierers erregt das größte Auflehen, weil dieserJp
seit 16 Jahren Angestellter des Theaters ist und das groö^ ^trauen besaß . Sein Leben war regelmäßig , er hatte keine
schäften , die Geld kosteten , und war als ein Mann von 64
über stürmische Begierden hinaus . Er behauptet allerdings . “ ^in den letzten vier Jahren plötzlich die Lust am großen Leven
spürt und das Geld mit Frauen verschwendet habe . Da aver ^
Zeit bis auf wenige Stunden täglich genau kontrolliert
kann und keine verdächtige Beziehung bekannt ist , ersche >u> p
Behauptung unglaubwürdig . Die Direktoren nehmen an,
card die Summe versteckt hat , um stch nach Verbüßung feiner
ein bequemes Alter zu sichern. ^Das Schicksal eines Verschwenders. Einer der
ungarischen Aristokraten , Graf Emmerich D e g e n f e l d t , der ^rend 25 Jahren der berühmteste Rennstallbesitzer Ungarns
wurde von seiner Familie in ein Sanatorium c i n 0 ®1P e
wo er von aller Welt , außer seiner jungen Frau , verlassen . ^
Heute 60jährig , verlor er nach und nach bei Rennen und »" .St
tisch ein ungeheures Vermögen . Leidenschaftlicher Theaterliev«^ ,
schickte er einer Künstlerin , wenn sie ihm gefiel, einen ganzen ^ (itivoll Blumen , oder bestellte einen Extrazug , um mit Freunde " ^
Nacht in Wien zu verbringen . Vor einigen Jahren heirateic ^
Degenfeldt eine sehr junge Schauspielerin Edith S u g a r , ns ? . 4
cher er in glücklicher Ehe lebte . Die erzürnte Familie , die jß
der Mesalliance einverstanden war , stellte ihn unter Kurateu . «
erlaubte ihm nur ein Monatsgeld von 3 Millionen Kronen i ^
nicht 200 Mark ) . Um leben zu können, verkaufte der Ewl ^
Wertgegenstände , dann lieh er Geld bei Freunden , bis i^ " , . jt
diese Quelle versiegte, und der Unglückliche sich nicht cntblode ^
stehlen . Vor einiger Zeit befand sich Degenfeldt _

mt J |#Gattin und einem reichen Bankier in einem Vergnügung p
Plötzlich fehlte das goldene Zigarrenetui des Bankiers .
wesende wurden durchsucht , außer Degenfeldt . Am nächst̂
aber begab sich der Advokat des Bankiers zu Degenfeldt und
ihn ohne weiteres auf , den Wertgegenstand zurückzugeben . Der f
gestand Degenfeldt , das Zigarrenetui entwendet zu haben , y »
unter einer unwiderstehlichen Zwangsvorstellung gehandelt ^Der Sachverhalt wurde bald in ganz Budapest bekannt , und> ^
gerichtliche Weiterungen befürchtete, und der körperliche Zustan
Grafen nicht der beste ist, ließ ihn die Familie in ein Sana »"
verbingen . ^

— Die gestohlene Schwiegermutter . In einem südslawische" ^
bei einem Bauern während einer Festlichkeit ein eigenavtigee
stahl verübt . Die Gäste waren vollzählig versammelt nnd ^ ^
hielten sich bestens bei Wein und Musik. Um Mitternacht ^ \*als
Stimmuna ihren Höhepunkt erreicht hatte , starb plötzlich
Haufe lebende Schwiegermutter des Eastgebers . ^
Bauer wollte das Amüsement nicht gestört wissen und beschiß B
Todesfall den Gästen zu verchweigen. Ohne Aufehen truo ' ^
Leiche in den Hof, legte sie in einen Battich und breitet « 1
darüber . Am nächsten Morgen wollte der Bauer die Leim« >
re« lassen , aber da waren sowohl der Bottich als auch die Le>" M
schwunden . Es waren in der Nacht Diebe aekommen, die. in d«' . tfi
tturtß , der Bottich enthalte eingesalzenes Fleisch , das Gefäß W f**
Leiche wegtrugen . Die Polizei fahndete bisher vergeblich ""ä ,
Dieben , die über den Inhalt des Bottichs sehr überrascht geu>e>
müssen . p— Wer hat die größte Post jeden Tag ? Während di«
Leute wöchentlich höchstens einen Brief oder eine Postkarte eff» f#
gibt es auch viele Privatpersonen , di« täglich eine stattliche .^ ^kommen . Die besten Kunden der Post aber sind naturgemäß d>e
Firmen . Dutzende . Hunderte , ja Tausende von Briefen (A H'*
Geschäfte und Jndustriegefellschafien ieden Tag . womit naturv «
gesagt ist . daß. je größer die Post , desto größer das Gechäft .
schen Zeitungen zufolge soll die größte Post der Welr „j i»
der Papst erhalten . Er empfängt durchschnittlich jeden .

Ta« Kl-
Briefe und Zeitungen . An zweiter Stelle soll der Präsident o
einigten Staaten von Amerika stehen , an dritter Stelle d» ^Eeora von England S t i n n e s hat persönlich auch tagU^ , M
mehrere tausend Stück zählende Post erhalten . Rechnet w« „sämtlicher Jndustrieunternehmungen und Konzerne, denen er "
hinzu, so dürft« seine Post «rn die des Papstes herangekomwê
nicht gar größer gewesen sein . ^

— Der angebohrte Nachtwächter. In W a r s ch a «
Ainbrecher ein größeres Unternehmen . Cie schlichten sich E
Keller ein, der unmittelbar unter einem großen Manuf <u . . p
lag . In der Nacht begannen sie mit bemerkenswertem « i
steinerne Kellerdecke anzubohren , um sich eine Oeffnung V m
Lagern zu verschaffen . Nach mehrstündiger Arbeit fühlten V
wie der Bohrer durchdrang. Aber sie hatten eines nicht beoa^ ^
Manufakturlager waltete ein Nachtwächter seines Amtes .
angefüllt von köstlichen, genossenen Schnäpsen, lag er , «n« r
lich, auf dem Boden und schlief den Schlaf des Gerechten. «ft
das Knirschen des Bohrers , noch die herunterfallenden &
mochten ihn zu wecken. Als die beiden Einbrecher aber wer xp
der Bohrer Luft bekam , machten sie noch ein paar Drehunĝ
war die Ursache , daß die Spitze des Bohrers in den Körper
senden Wachpostens eindrang . Diese Störung veranlaßt «
Wachposten zu einem furchtbaren Gebrüll , auf welches
hin die Bewohner des Hauses zusammenliefen und die
Einbrecher Hals über Kopf den Ort ihrer aufopfernden Tatm
ließen . Und so wollte es ein merkwürdiger Zufall , dag
einmal einer der. zahllosen Warschauer Einbrüche nicht äUI
rung kam . _

Aus »«a aus den Standesbiickern
TodeSfiille. 3. Imst : Luit« Holtzmann . 72 Jahr « . ©W - L

Holtzmcmn, Geh . Rat : Jda v. Pfeil , 28 Jahre , ledig,
4 . Juni : Lina Karst , 54 Jahre , Ehefrau V. Theodor Karst, *
Oberinspektor ; Kath . Rebsamen , 41 Jahre , EHosucm W y 1
ffirnen , Fabrikarbeiter. —

Schlechte Verdauung
Kerne in Ihrer fivotbeke ,» kaufen und nach Bedarf 9 ©t»a
Eicher erhältlich: Hok-Avotbeke. Katserstraße 2NI .

Geschäftliche Mitteilungen . ^
wenn Sie Dchichkrcm kaustw ,
iur Sie Qualität dar! crtt ' viiii V.ü

die Ä
Falsche Sparsamkeit wäre es ,

Mennig« billiger ist, als Pilo . Diur die Qualität dar! >>1
schlechte Krem macht beim Glänzen viel Mühe und crutzerdcm ^
Leder an , sodatz dhre Sel),ube bald spröde und rissig werde« . jj,
im Nu und erhält di« Schuh' .

MAGGI Suppen helfen Kohlen und Gas sparen .

Denn Je nach Sorte geben sie In 10 bis 20 Minuten mühelos , ohne weitere Zutat , wohlschmeckende , nahrhafte Suppen ,
Viele Sorten wie : Eiernudeln , Eiersternchen , Erde , Erde mit Speck , Grünkern , Königin, Tapioka echt , Ochsenscnwanz , Keis,
Pilz u. 8. w . tragen Jedem Geschmack Rechnung .

Man achte auf den Namen MAGGI und die gelbrote Packung .
I ) ! ll
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durch eine kleine
Anzeige in der

Badischen Presse .

von etner Akttenae -
telltchafi der Geträn¬
keindustrie . bauvt -
tächli» für die Plätze
SatUrnbc . Mann¬
heim ©etftelbtro .
iirftburo , Stuttgart
«« [ « * «. ilultührliche
Offerte mit Zeuant »-
adlchrtkten an » fin¬
ge den der GedeuS -
antprüche unter Nr
9512 an dt« . Badische
Prelle "

Tüchtig. Koch
mit guten Zeugnillen für
gutged . Vvetierestaurant
A« tn <tt . Angebole mti
Seuan ' ftcn u. Gebati »an -
prüchen an ». Nr . « 18026

an die „ Badliche Prelle .

,uverl »sstg. da« seldstän-
dt« kleinen Haushalt füh¬
ren kann, in DauersUi-
lung , bei mtter Behand -
limg und Bezahlung aut
iS . Juni aetucht An-
gevoi« unter Nr . B17S08
an dt« »Bad . Presse' .

Mädchen
« « acht , ehrliche » , weiche»
locken kann und in der
HauSardett bewandert
tli per IS. Juni oder
früher . Beihilfe vor -
konden . WNU»», Satter »
iitofet 184a lll . 8576

Lin durchan » brave »
und lleitzige« V17041
Alleinmädchen
oer tot . -«« Inch ». Richter
Am Stadiaartrn ».

Lehrmädchen
ehrliches . IlettztaeS . Toch¬
ter achtbarer Eitern , für
Beschält aetucht.

Zu « rtr . unt . Nr . 170tB
I„ der . Badischen » reffe"

Suche Mü - ch «n
taaSüber »u r Kindern
u . zur Mithilfe t « Haus¬
halt . Hacker , Schüben -
ftraße 89. ssk ?

Frau
tauber «, ehrliche t . SSa -
14tu und Buben «efuckdt
V» ff, Waldstr . 6. 9500

Brauchen Sie
Personal ,
Sie finden solches
für jedes Gewerbe

&et s

Paul Burchard
Damen-Wäsche

■> A. reiz«ad« Garnituren bi* za feiatt«ni Batist , ferner
g ^ iadhosen . . . von Mk . 6 JtS an
gnaden . „ 2 .50 „
^ *ak , el der - . - „ M 3 — „
JTu ^ eßrtfdce . . „ „ 7 .SO „^ «« oltlen . . . „ 1 .30 „

in gotm Quafititen a«d diversen Stoffen.
W * Durchweg »ehr preiswert !

**= Poröse Stoffe . ===

naa

Sonstige Detmenarfllcel . »o
• rbanr -Elamlne , beste QuaüUt , IGO cm Mk . 2 .25 ,- 180 cm Mk. 8 .—, 100 cm Mk. 1.60 . — ——

Reformhaus Neuberf
Ainattenslrafie 25, Eingang Waldsfraße .

■i «chiei, i

nger
' ° ' " '

lnI
: fflBtilOdl KlilKr

9I* Franz . Span . Ual. Porfug .
Uonoi^ g ln 60 Sünden . . B17i87

9560

Be I fam kal-erplntzt.

a >; iY!Spesen ■ Keine Personalspesen/ [
£f' Alo! l 9ste Pfingstpreise i I
^

Weh# . % i? *lt Kechnu.no tragend s//iä,i
schon billigen Preise nochmalsl

.
e<ieuttnd herabgesetzt. 92781

Konfektionshaus ]
^ j

V * Herrenrahmen!
t>i« iCtroFfetI ' sowie sSmttiche Leite

*vona «iixa !pi Zühringerstrabe 46.

Goteklivsiniiitui
Privat -Auskunftei
ARGUS

A . MAIER & Co .
O ft. 6 Mannheim 1

Telephon 3305 .
Vertr *ul . Auskünfte j#*<f Art
Erhebungenin all . Kriminal
u' /ivilnrnzes « Ko >ratsfl 'isk ‘

Stettenbesetzung .
Beim Arbeitsamt Freiburg ist sofort die Stelleeiner ArbeitSoarmittlariu in BetoldungSgruvv « VImit einer Soztalbeamttn , u beleben . 2678a
Bewerbungen bi » sväteftenS 12 . Juni 1824 an

baS « rbeltSaoet Jreibura in » Breisaau .

VERTRETER
M » landwirtleüaftlichan Bi» i

Versicherungsschlager
fokont Mafncht. BorstellenDonnerStag 10-12
u . 7 8 Uhr abends BorNtrake 24. lll . l.

Auto-Lackierer
in dauernde Stellung bei guter Bezahlung gesucht.

Angebote mit ZeugniSabtchriften unt . Nr . 8514
an die . Bad . Presse " erbeten .

TStdtigar , ntichterner

welcher in der Wetnbehandlung , sowie sämtlichen
Kellerarbeiten vertraut ist , von Wetngrvbbanala .sofort aetucht , 9513

Ana cb . unt . Nr . 8518 an die « Bad . Presse "._Zeichenlehrling
für da » technitche Büro einer Maschinenfabrik
gesucht . AuSführl . BewerbungStchreiben unter
2! r . 8562 an die »Badttche Prelle " .

Fräulein
oder alleinttedende Dame zur Führung einesSchokoladenuauteS per totort oder IS Juni gesucht.Kaution von StP 100U Goldmarl muh am Ucber »

igavetag » estellt ivrrden .! 31noch , unt Nr . 8S77 an die . Bad » reffe"
| ftiir tofort ein rersektcS 2697a

Mom» Sarii Servier -Fräulein

Unoono bolt »bl«na —v* « uuaiooi «n

^ spitzen
. ft «*,. ! aP ,r ,*«h «lng » lroffen .
^ Al̂ chw . Maisch

K ' " e str . Pernmr 1985 . p

,2 Zgl . 8 PS ., mit (Seit ,
zu verkaufen . ,

Bayern -
Motorrüder

kurzfristig lieferbar,« ebr . Bronnar ,Karlsrubr . Waldstr . 56.

» Dauerstellung gesucht.
Weinrestaurant Schnurr » AaslaN »Bahnhofstr

Hrieliiiusi ' tilttze" ’» rben rntd ) und tauber
_ ' »aeiertiat m derD . v -kerei d. Ba » . Prelle .

«
iguni Nr,

Feuerversicherung.
« grntnr werden ° « röheren htesigen General -
2 junge tüchtige Leute gesucht.
nn Q.fr

° 0^ ^ rV^C." ^ ^ »

& W -
8« wW 'ÄlSi?

Prelle-"eL !° fchem
'" " *U7(W0 ftn M*

Tucht. Einlegerin
für Schnellpresse und Tiegel sofort «»tuckit.Druckerei F. Thiergarken

t . Badiiche Presse " !.

Kaufmann,
22 Jahre all»

erfahr , in der Buchhal¬
tung , Lohn» u. Kasten¬
wesen . Veriand «. sonst .
Kontorarbcitcn . flotter
Stcnotypist ü . Matchincn-
schrciber m . gut . Zeug¬
nissen , sucht Stellung .
Angeb. ustt . Nr . « 17762
an die . Bad . Preise " .

Zür einen tunacnMann t Lchnikandtdatt ,wird enltvrcchcnde
Lliwendttiig aus

einem Uüio
gesucht . Er wird weniger
a » t «iezablung gl« aufBe ' chgsii »u » g «eichen .
» ,

^ Eff. . nng . bote unterUlt. BI <942 a . d . „ B . Pr . " .
Suche inPapier - , La,reibwaren ->Drucksache» - rc BrancheBerlrelung

zu übernehmen. Angeb .unter Nr . BI7848 an die
. Badifche Prelle ".

JiisStr Kaufmann,
z . St . Hel ebner hiesigen
Büromübeltabrik in fester
Stellung , als Buchhalter
mrd Kalkulator tätig ,
sucht sich zu verändarn .
Gofl. Angeb . unt . Nr.» 17950 a . S . „Bad . Pr ."

Peefekto
Köchin

sucht ans 15 . Juni Stelle
in Lerrschastshause, wo-
nidglich ohne Hausarbeit .
Offert , uni. Nr . B17892
an dte »Bad. Presse" .

Beamtenwitwe , Ende
40 . empfiehlt sich zur
Btznivü de? Hnushalts
(« infchl . Näharbeit) , eines
soliden Hgrrn (auch Wit¬
wer m . 1 idind) gegen
freies Essen n. Ucber-
lassung eines leeren
Zimmers , Gofl . Ange¬
bote unter Nr . Bl 7956an die »Bad. Presse" .

Gelernte SchncNzwln
sucht Stelle als« Kltnai <

SiNitMcrmiibilien
in gutem Hanfe. An¬
gebote unter Nr. BI7952an die .Bad. Presse" .

Junge Iran sucht
DeschWqung

>. HauSh. Ang . u. Nr.
B17938 a . d . .« ab . P ."

US 6(im -« ii ( it
zum Klicken.

31ng . unt . Nr . Bl80l2
an dte .. Bad . Presse " .

Suche für meine Toch¬
ter , 20 Jahre , dte zu
Hause schilasen kann, eine
Stelle als
Kochlehrkochler

auf 15 J »nt »d . 1 . Juliin best , Pension od Ho¬tel. Angebote unt . Nr .Bl80Q2a . d . „Bad . Pr ."

In guter .'age ist etnc4 Zimmer - Ätiobnung
gegen eine 2 Zimmer -
wobnnn g in gut. Lagezu

tauschen .
Offerten » nt. Nr . « 17840
an die . « ad. Prelle".

Wohnungstausch
Psorzhetm — Karlsruhe.
Geboten : 2 Ztmmer .

Küche u . Zubehör in
Pforzheim .

Gesucht : dasselbe in
Karlsruhe.
Auaeb . Schützenstr. 9.
3. Stock . B16963

Wohnungstausch.
Gesucht ; 4 Zimmer mit

Zubehörmbgltchst Mit¬
tel» oder Südweftstgdt.Gebote »» : 3grohe Ztm¬
mer varterre mit Zu¬
behör. Südweststgdt .
Anaeb . unt . « 17964 an

dte „ Badttche Prelle".
Schöne große , moderne

3-Jimmerwohnung
m . Gas, Ei -ktr .. 2 Balkon ,
Diele, Gartenantcil und
tonst. ZnSehör , schönste
Weststedttage, geg . gleich¬
wertige 4—5 Zimmer -
Wohnung (Weststadl) zu
lauschen gesucht . Umzug
wird vergütet . Ängeb.
unter Nr . B17814 an
di« .Bad . Presse" erb .

« amaMA.
Geboten : Evtl , se «me

schöne 2 . 4 od . 5 Zlm -
merwobnung m . Zubeü .

Gesucht : Schöne 5 Ztm -
mcrwoftnung mtt Zube¬
hör . «Vst . gegen Bergü -
tung , Angebote unter
Nr. B17910 an dte
„Badische Presse" .

3 ZimmerwohWNll
iGutendergvtab ) gegen
3—4 Zimmcrwohnmig zu
tausche » gesucht . Auge
bote unter Nr . B17958
an dte »Bad. Presse" .

Tan ' cha
meine schöne 2 Zimmcr -
wohn . Nähe Kühl . Krug ,
Norksir.. geg . ebensolche
Kaiser-Allee . Ang . n . Nr .
Bl7111 a . d . „Bad . Pr ."

WohmiiaslM
Wer in « artrtrnbe

tauscht nach D- oSboch od .
vberbach . Heidelberg
oder Manndeim '?
Antwort an : H . Vollratb,Waldstr . 55. li . « 17211

WohWllgsioufth Keiöklberg 'Kürisruhe
herrsch. 5 Z.- Wohnung mit allem Zubehör, Bad,je 2 Mailt, und Keller , in bester Laae Heidelberg ,gegen ebensolche in Karlsruhe aetucht.

kliigcbote unter Str . 9i9ü an die . Bad. Prelle".

Wohnung von 6 evtl . 9
Zimmer , hochh -rrschastl. ,
wird freigcmachi, gegen
Bergülung zur Herrich-
t»ng anderer Wohnung .
Zu crfr . um . Nr . B17037
in der „Vad . Presse" .
MehrereASumestür

Bürogeetanet ,u vermieten.Zu erfraaen nnt . « 17015in der . « ad. Prelle".

2 möblierle Jimmer
mit Küche per sofort invergeben geae » */> 3ahrMiete voraus . Angeboteunter Nr . « 18024 an dte
. Badttche Prelle".
Zimmer

leer und möbi . Laden
u . Büroräume vcrmiit .' t . Berm . kostenl.i . Büro
Zäbringerstr.»2.b Markt-
vtab . Tel . »061 . « 17017

kaiserslr ., I. Etaie,
Nähe o .Poft . zwet gr. Zim -
mers. sein Büro,Sprech¬zimmer f . Arzt ob. sonst ,
GeschättSzw. lehr aeeign .
zu vermiet . Ollert . unt .Nr. B18000 <m die .Ba-
difche Presse" ,

1 Zimmer
mit Mchenbeniltzulw
möbliert , an kinderloi .Ehepaar «ns l . Juli zuverm. Angebot « unter« 17884 an die « ad .Prelle.
Mbl. Zimmer
ter zu verm. Bl7207

Sorkstraße 18, lll . l.

Al mövl. Zlvimer
m . elcktr , Licht u, Pens,
z, verm . Zu ertr. u . Str.B17021 t. d . „Bad. Pr ."

Alöbl . Zimnier
tosorr zu verm. Riidolt -
straße 14. n, _ l. S3ivj 133

Wo ^ u - U . * uluM ,
st g . Haute 0. West st. p . i .Juli abzug . Angeb . unt.Nr . « 1788« and , « ab Pr .
Ein möbl . Zimmer an

einen boss. Hc-rrn aut 15.Juni zu verm . Vvri :o : z»
stratzr 52 , i , r . B isti ' ig

Gut möbliertes B»l-
kouzintmer aus 15 . Juli
mit Penston zu beim .
Brauerstr. 5. II , I . B17081

Laden oder Büro
in , gegenüber dem Bobndof . aeaenVonkosten -uschutz auf längere Zeit - u yermirten.

Anfragen unter Nr . 2682a an die ^ Bad. Presset

M
3 - 4

SitnmerBiobtnms
nnt Küche und Zudebor ,tn Karlkruhe . totort od
daldtaft beziehbar . zumieten gesucht , gegeneinmaligelkntschLbignne
von Goldmark 308.—

klngeb unter Nr . 9523
an die . Badische Prelle" .

Jg„ Ehepaar. Ing . snchi
schäre 2 ?imnun»i !| t!UH{

gegen gute Bezablung
zu mieten . Bordrtngltch-
keitSkartc »orh Hcrrich -
tungSkostcn werden ver¬gütet. klnaeb unt . Nr.Bl7980 an d . « ad . Prelle.

Möblierles Zimmer
von rildig . Herr» aetuchtiWeststadt bevorz ) . An¬
gebote unter Nr . « 1794 »an dte . Bad Prelle" .

Zimmer gefückit ,möbltert ob. teer. NäheMübiburger Tor . vonjung . Ebepaa ttagsüder
U» Geichättt . Anmetd .
erwllnIcht .With.Schmtib .Deltkalellen, am Müdi-burger Tor . « I712I

Kot mSbl . Zimmer
Nähe Mitt tstadt . auf
15 . Juni «es . kinaeb . u .Nr . « 17960 a . d. „ B . Pr .J

MöblierlesZimmer,
evtl. Mansarde von be-
rufStät . Fräulein totort
gesnchl . Ang . unt . Nr.
B17904a . d . »Bad . Pr ."

Rubtger. ernster Herrlucht

tvvH (| » »»r .
tu zentraler Lage. An¬
gebote unter Nr . 0556
an dte . Bad. Prelle " .

Zimmc
Nähe Hochschule , or . ges.
2lng>-b . unt . Nr . B17980
an die „Bad . Pre8c " .
rnödl . Zimm

von Fräukrin zu II
gesucht . Ang . unt
B17998 a . b . „Bad , i

ll !f
mit voller Pension m
der Oststadt von jungem
Beamten sosort zu mie¬
ten gesucht Angevoie
unter Nr . B17954 an
die „Badttche Presi.- •.

M !ierl. 3iMt(
für anftändigc» r» >stienBeamten, iiivalichtl nnZentriiinder Stavi be¬
lege» . z» m 15 . ds P , ts.gesucht. Gest. Offerten
a » Li . Ritaten . Kbleostrahe v « _ :i.v5

Suche f-oi . leer. Mansar-
denztnimer z . Intel . Sln-
g,'vote uni . Nr . Bi8l )l8
an dte „Bad Prelle" .
Angemeries 3iti
per lofort « etitritt .
od . Wcstsladt bevv
Angev . unt Nr . Lan Sie „ Badische P

Scklajsteüe
diäbc Marktplatz geincht.Gest Angeb . u Nr « 17946an die . Bad,,che Prelle ".

förotie

jmtaliAft nur teilweise möbliert und im <tnnern , mit Kochaelegenkeit von rnbiaen Mgegen gute B«»at>,ui, , sofort zu mieten cAnsetot » unter Rr . Bi7v»7 an die . « ad . k
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esfdeutscfie Industrie - und Wiitsdiafls - Zeitung
Deutsdilands Anleihemöglichkeit

im Ausland.
-Bott John P . Tolbert , Herausgeber des „Statist *

, London.
Der neue Reparationsplan , wie er von dem Daweskomitee auf.stellt worden ist, steht die Möglichkeit einer Ausgabe von Anleihen

.um Zwecke öffentlicher Zeichnung vor, und -war beläuft fich die hier-litt vorgesehene Summe insgesamt auf etwa 44 700 Millionen Gold¬mark . Diese riesenhafte Summe seht stch folgendermaßen zusammen:Aeußere Anleihe 800 Millionen Eoldmark ; Anteil am Kapital deroorgeschlagenen Währungsbank , der zu öffentlicher Zeichnung vor¬gelegt wird , 300 Millionen ; Eisenbahnbonds 11000 Millionen ; Eisen-bahnDorzugsanteile 2000 Millionen ; Industrieobligationen 5000 Mil¬lionen ; jährlicher Beitrag zu den Reparationszahlungen aus derTransportsteuer (mit 6 Prozent kapitalisiert ) 4800 Millionen , sowiejährliches Einkommen des kontrollierten Steuev - und Zollsystems(gleichfalls mit 6 Prozent kapitalisiert ) 20 800 Millionen .Es «wäre natürlich lächerlich anzunehmen, daß diese ganze unge¬heure Summe — oder selbst nur ein erheblicher Teil von ihr — rminternationalen Geldmärkte untergebracht werden könnte, selbst wennman hierzu einen Zeitraum von einer ganzen Generation annehmenwürde . Wenn aber der Expertenvorschlag von allen daran interessier-ten Mächten angenommen wird , so wird desien Ausführung von An¬fang an von der erfolgreichen Unterbringung eines Teiles des Kapital -betrages abhängen , der für die vorgesehene Eoldnotenbank angesctztwurde und der sich auf etwa 300 Millionen Goldmark beläuft . Fer¬ner wird hierbei eine Ausländsanleihe im Betrage von 800 MillionenGoldmark und innerhalb eines Jahres die Unterbringung der Eisen¬bahnvorzugsanteile in einem Nominalwert von 2000 Millionen Eold¬mark . also insgesamt 3100 Millionen Goldmark , eine große Rollespielen.
Von besonderem hochaktuellen Jnteresie sind die llntevbringungder Beträge für die WSHrungsbank »nd der Ausländsanleihe und,obwohl es bisher noch keinesfalls klar ist. daß der Expertenbericht infeiner Gesamtheit von allen interessierten Staaten angenommen wird ,erscheint es mir doch interessant und nützlich , bereits jetzt die Möglich¬keit Deutschlands für dir Aufbringung dieser Summen im internatio¬nalen Geldmärkte zu untersuchen.
Teil « dieser Anleihen können in neutralen Ländern , wie z. B.in Holland oder der Schweiz , angeboten werden, zweifellos wird aberder größere Teil des deutschen Geldbedarfes im Londoner oderRewyorker Geldmarkt gesucht werden müssen . Hierbei muß manzunächst unterstreichen, daß die Anleihegesuche Deutschlands mit den-

, jenigen anderer Länder für die nächsten Jahre inWettbewerbzu
j treten haben . Ich möchte in diesem Zusammenhänge nur auf zweiderartige Anleihen Hinweisen, nämlich die ungarisch« Wiederaufbau -! Anleihe in Höhe von etwa 200 Millionen Goldmark, die binnen kur¬zum erwartet werden kann, und eine russische Anleihe , die sich im Falle! einer zufriedenstellenden Regelung der gegenwärtig statt rindenden: englisch -russischen Besprechungen mit Sicherheit erwarten läßt und diesich auch über 6000 Millionen Eoldmark belaufen dürfte . Reben diesen
| beiden wichtigen Anleihen kann man mit Bestimmtheit mit dem Auf-! treten anderer mitteleuropäischer Anleihen rechnen, und zwar um so«her . je eher stch di« Wirtschaftsdepression, die gegenwärtig Europa^ in Bann hält , bessern wird . Schließlich muß man in Berücksichtigung? liehen , daß von Englands Kolonien und Dominions , ganz zu schweigenvon dem städtischen Kapitalbedarf und demjenigen industrieller Unter ,»ehmunaen in Großbritannien und außerhalb eine dauernd« Nachfrage»ach flüssigen Geldern im privaten englischen Geldmarkt herrscht .Dies« verschiedenen miteinander in Wettbewerb tretenden Kapi-Ntlgesuche machen e» natürlich für Deutschland schwieriger, dieGelder , die e» zur Durchführung des Vorschlages der Sachverständi-— braucht, zu erlangen — immer natürlich unter der Voraus -

_ mg, daß da» Daw «sprojekt überhaupt in feinen hauptsächlichstenunkte« angenommen nnd durchgeführt wird . Andererseits kannZweifel darüber bestehen , daß sowohl in Großbritannienwie in Amerika außerordentlich große Geld¬reserven liegen , die ihre Unterbringung in guten Sicherheitenerwarten und — jedenfalls augenblicklich — ist das anlage -fuchende Kapital sehr viel größer als die Nachfrage. Umeine Idee der anlagesuchenden Kapitalien für Großbritannien zugeben, mag erwähnt werden , daß im Jahre 1023 der Gesamtbetragder im Londoner Geldmärkte plazierten Anleihebeträge sich aufetwa £ 286 Millionen oder etwa 5720 Millionen Eoldmark belief.Hiervon waren £ 158 Millionen (3120 Millionen Eoldmark ) für deneinheimischen Markt , £ 81 Millionen (1620 Millionen Eoldmark )für die Dominien und den kolonialen Anleihebedarf und £ 89 Mil¬lionen (980 Millionen Goldmark) für den ausländischen Geldbedarf .Diese Gesamtsumme repräsentiert bei weitem nicht die gesamte Auf¬nahmefähigkeit des englischen Geldmarktes , ja , sie ist verhältnis¬mäßig gering im Vergleich zu den Summen , die in den vorhergehen¬den Jahren untergebracht wurden . Im Jahre 1910 betrug z . V.die Gesamtsumme der im Londoner Geldmarkt untergebrachten An¬lechen etwa £ 1029 Millionen . In den Jahren kurz vor dem Welt¬kriege investierten britische Kapftalistenkreise jährlich etwa £ 100Millionetr (2 Milliarden Eoldmark) im Auslande . Amerikas Fähig¬keit für die Aufnahme ausländischer Anleihen ist natürlich durchden Weltkrieg außerordentlich gesteigert worden , und zwar durchden großen Exportüberschuß, den es sich in diesen Jahren zulegte,und durch den äußerst starken Zufluß an Gold in Banksystem .Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß sowohl die Lon¬doner wie RewPorker Finanzwelt als auch dieRegierungen selbst prinzipiell geneigt sind , jedwede Unter¬stützung für eine Placierung der deutschen in Verbindung mit demSachverständigenbericht herausgegebenen Anleihen zu bewirken.Beide Länder möchten einmal nur zu gerne eine endliche Lösung derso lange ungeklärten Reparationsfrage , die jahrelang den Weg füreinen wirklichen wirtschaftlichen Wiederaufbau in Großbritannienund Amerika versperrt hat und die auch die Ursache für das man¬gelnde wirtschaftliche Wiederaufleben anderer europäischer Länderwar , sehen . Die britische Geschäftswelt erwartet eine außerordent¬lich gesunde Entwicklung des Handels und einen schleunigen Rück¬gang der Beschäftigungslosigkeit durch eine allgemeine Wiederher¬stellung der wirtschaftlichen Stabilität in Europa , die sich , wie manerwartet , schnell nach der Lösung des Revarationsproblems bemerk¬bar machen wird . Man fürchtet ferner , daß, wenn die gegenwärtigenVerhandlungen in den Reparationsfragen von neuem fallen gelassenwerden , eine neue Eeldmittelimlation einen großen Teil Europasüberfallen wird , die natürlich Unvermeidlichermeise den englischenHandel schwer schädigen würde , die Einziehung ausländischer Schul¬den erschweren ugd den Beschäftigungsgrad von neuem äußerstungünstig beeinflussen würde . Aehnliche Erwägungen treffen be¬züglich 'Amerika zu , wo die Rückkehr wirklicki gesunder wirtschaft¬licher Verhältnisse durch die dauernde Depression in der Landwirt¬schaft hintaugehalteu wird , die wieder daraus resultiert , daß dieausländischen Konsumenten, vornehmlich Deutschland, amerikanischeLandesprodukte nicht in genügender Menge bezahlen können. Ame¬rika ist außerdem in der Placierung umfangreicher Anleihen inEuropa und besonders in Deutschland interessiert , da es hierdurch»ine Erleichterung in seinem gewaltigen Ueberschuß an gelbemMetall erwartet . Gegenwärtig sind die amerikanischen Goldreservenamerikanischer Banken um 100 Prozent größer, als sie unter dengesetzlichen Statuten vorgesehen sind — und diese sind bereitsäußerst streng — , so daß man fürchtet, daß, wenn ein weiterer Zu-iluß an Eoid ehiiritt , eine Kredit - und damit Geldmittelinflationhierdurch ein,roten könnte Man hofft, daß die neue deutsche Eold -ro/ 'ndank aus der Goldbasis arbeiten wird . Dieses Dorgehen würde»ann von anderen muteieuropüischen Ländern , denen es gelungen>st . die Inflation aufzuhaltcn , nachgeahmt werden , wodurch derkLeg ftir eine allgemeine Wiederaufnahme der Eoldrechnung ge-cbne , würde. Hierdurch würde natürlich der Einfluß von Gold» ach Amerika stark herabgedrückt werden, während ausländische

Anleihen , die im New Parker Markte placiert würden , einen Abflußdes überschüssigen Goldbestandes der Union bewirken würden.Es ist bei dieser Gelegenheit angebracht, darauf hinzuweifen,daß drr Londoner Geldmarkt augenblicklich in ziemlich erheblichem
Maße damit beschäftigt ist, Deutschlands Nahrnngsmitteleinfuhrauf dem Wege des Wechselakzepts zu finanzieren . Die finanzielle
Hilfsbereitschaft; die hierdurch geboten wird , ist natürlich ftn Ver¬
gleich zu den starken Bedürfnissen der deutschen Industrie , die fich
augenblicklich einer außerordentlich starken Kreditknappheit gegen-
übersieht, völlig ungenügend . Mangel an Vertrauen und Sicher¬heit, in der Hauptsache aus politischen Ungewißheiten heraus ent¬
stehend , ist der hauptsächlichste , wenn nicht einzige Grund für diese
Unzulänglichkeit. Sollte die Reparationsfrage in nächster Zukunft
endlich gelöst werden und damit die deutsche Währung dauernd
konsolidiert werden, so ist mit Sicherheit zu rechnen , daß stch derLondoner Geldmarkt in weit höherem Maße bereitftji *
den würde , de « Kreditbedarf der deutschen Indu¬strie bereitzustrllen . Es find sogar, wir ich e» aus zuver¬lässigen Quellen berichten kann, bereits ausgedehnte Maßnahmen zu
diesem Ziele in Vorbereitung .

Aus einer gewissen Eifersucht auf Londons Stellung als inter¬nationaler Geldmarkt heraus kann man sagen, ist RewPork so¬gar noch weit eher bereit , die Finanzierung des deutschen
Geldbedarfs in die Hand zu nehmen. Aus dem Grunde indessen ,daß der New Parker Geldmarkt stch erst in den letzten Jahren zuseiner gegenwärtigen Höhe entwickelt hat , ist er längst nicht so gutgeeignet, für diese Art von Geschäftstätigkeit als London. Trotz¬dem werden langfristige Anlechen an Deutschland als beste» Mittelfür die Erreichung gewisser Ziele der amerikanischen Politik an¬
gesehen . Amerikanische Auslandsanlechen haben sogar bereits amt¬
liche Unterstützung erfahren , und besonders Präsident Eoolidge hat
sich und seine Regierung in weitgehendster Weise verpflichtet, eine
deutsche Anleihe in Verbindung mit dem Reparationsproblem zuunterstützen. Es ist daher damit zu rechnen , daß die Hälft « der
Auslandsanlechen von 800 Millionen Goldmark in Amerika zurZeichnung aufgelegt wird , während eine Ausgabe von Anleihepapie¬ren für die neue deutsche Währungsbank gleichfalls einen außer¬ordentlich guten Markt in New Park finden dürfte .Einen guten Maßstab bezüglich der Bedingungen , unter denendie Anleihe gewährt werden dürfte , wird stch wahrscheinlich ausden ungarischen Anleiheverhandlungen ergeben. Bietet die deutscheAnleihe genügend Sicherheiten , so ist kaum daran zu zweifeln, daßsie zu etwa 8 Prozent unterzubringen ist, find aber die politischenVerhältnisse sicherer und wird daher die allgemeine Entwicklung inDeutschland günstiger beurteilt , so könnte sie wahrscheinlich zu erheb¬lich günstigeren Bedingungen für Deutschland untergebracht werden.

Wertpapierbörsen.
Mannheimer Börse vom 4. Juni .a . Mannheim . 4. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die Börse ver¬kehrt« zu etwas abgeschwächten Kursen. Anilin wurden zu 13% ge¬handelt, , ferner Dingler zu 3% , Germania zu 7 , Knorr zu 2% , Mann¬heimer Gummi zu 1 .25, Mez Söhne zu 2k , N .S .U. zu 354 , Rhein .Elektra zu 4% , Freiburger Ziegelwerke zu 1 .5 . Wayß u Freytag zu1 .8, Zellstoff Waldhof zu 6% , Zucker Frankenthal zu 3 und Zucker Wag¬häufel zu 2%. Von Versichevungsoktien- standen Mannheimer Ver¬sicherung zu 47 und Badische Assekuranz zu 50 Bill . Mark pro Stückcm Verkehr.
Stuttgarter Börse vom 4. Juni .tr . Stuttgart , 4, Juni , (© {jener Drahtbericht .) Am der Börsebröckelten die Kurse weiter ab . Das Geschäft lag sehr still. Syp .»Bank 0 .65 (0.7) , Notenbank 58 (57) , Verein »bank 1.65 (1.75) , Spin¬nerei Erlangen 8.1 (7.5) , Unterhausen 30 , Kammgarn Bietigheim 30(85) . Kolb u. Schüle 7 .25 (7.5) , Kattun 65 . Maschinen , undMetallwerte lagen gleichfalls schwach. Daimler 2.1 (2.3) , Kom¬mender Tag 0.6, Feinmechanik Tuttlingen 14.4 (14.6) , Hohner Tros¬singen 17 , Koch Trossingen 5 .5 (6 .1) , Lauphetmer Werkzeug 10, Magirus1 .85 , Maschinenfabrik Eßlingen 3.6. Hesser 2 .5 (2 .75) , Weingarten 8 .6>9.75) . N .S .U . 3.7 , Württb . Metallwarenfabrik 32. Brauereien :Wulle 4 .3 , (4 .6) , Württb .-Hohenzollern 5 (5.5) . Nährmittel :werte : Konserven Leibrand 0.4 (0 .35) , Kaiser Otto 0 .65 (0.7) , OttoKrumm 1,1 , Stuttgarter Zucker 2 .4 (2 .5) klebrige Werte : Bad .Anilin 13.25 (13.6) , Zement Heidelberg 7 .75 (8 .2) , Deutsche Verlags¬anstalt 21 (20 ) , Germania Linoleum 7 .05 (7 .1 ) . Bremen -BesigheimerOel 16.75 (17) , Verein Deutscher Oelfabriken 13, Knorr 2 .8 (3) . SalzHeilbronn 38, Sekt Wochenheim 7 Ziegel Ludwigsburg 4 .2 (4 .4).Im Freiverkehr war das Geschäft fast ganz still. Man hörteRodi und Wienenberger 10 (9.5 ) , Saline Ludwiigshall 2. 6 (2 .8 ) , Holz -Hummel 0 .95—0 .93 (i ) , Schaueffelen Papier 2 .95 (3 .12 ) MünchenerHotel 3 .5 (3 .75) , Fichtelgold 0.5.

Berliner Schluß- und Nachbörse vom 4. Juni" Berlin , 4. Juni . Funkdienst. Die sich gerade in den letztenTagen zeigenden Zahlungsschwierigkeiten im Bankgewerbe und inder Industrie üben einen gewaltigen Druck auf die Tendenz der Ber¬liner Börse aus . So konnte auch im weiteren Verlauf das Geschäftirgendwelche Belebung nickt aufweisen. Es fehlte überdies auch derSpekulation wieder an flüssigem Geld, und der Geldmarkt weist in denletzten Tagen merkliche Zeichen einer bedrohlichen Versteifting auf.Hinzu kommt noch , daß die Regierungsbildung immer noch im Un¬klaren schwebt, und die Entscheidung des Reichstages noch manch über¬raschende Wendung zeitigen kann. Sodann wird auch die Börse durchdie Tatsache, daß immer noch keine endgültigen Schritte zur Abände¬rung der Bedingungen der Geschäftsaufstcht getan worden sind , un¬ruhig . Das Mißtrauen des Auslandes und der einzelnen Kreise derdeutschen Wirtschaft wird von Tag zu Tag größer und trägt dazubei. die rückgängige Tendenz der Börse zu verstärken. Sa verkehrteder Effektenmarkt werter in abgeschwächter Haltung . Don den Einzel¬heiten sind zu erwähnen ; Akkumulatoren 20,6 . Bochumex Guß 45,75,Harpener Berg 52% , Rhein . Braunkohlen 24,25 Siemens u . Halske33,25 , Bank für elektrische Werte i , Hapag 20 .8 , Otavi 18,125.
Waren und Märkte.

Knrlnruher l ’rodnUenbiirse vom 4. Jani .
Abteilung Getreide , Mehl und Futtermittel : DieLoge ist unverändert , insbesondere hält die Verkaufsneigung an .Weizen 18— 18 '/- , Roggen 14—1414 , Braugerste 17—1714 , Hafer1 -1 )4 —14 % , Mais ohne Sack 18 —18 '/, . Weizenmehl, Mühlenforde -'. ung 27H , Roggenmchl , Mühlenfo deruna 2314 Goldmark. Mehl auszweiter Hand nennenswert billiger . Weizenfuttermehl 10'/-— 11Weizcnkleie 9 )4 —10 Eoldmark alles per 106 Kilo . Mehl und Mühlen -fubrikate mit , Getreide ohne Sack . Frachtparität Karlsruhe . R a u h -futtermittel : Loses Wiesenheu. gut . gesund , trocken 8—8 '/- .Weizen- und Roggenstroh, drahtgepreßt , 5—5Ü Eoldmark . alles pe-100 Kilo , Frachtparität Karlsruhe
Abteilung Weine und Spirituosen : Die Preise sind fest-gcblieben . aber die Nachfrage ist im allgemeinen gering , was nurallein auf die Geldknappl>eit zurückzufiihren ist.Abteilung Kolonialwaren : Kaffee und Tee unverändert .Kakao per Kilo von 1 .50 Eoldmark an . Burmareis 0 34 , Graupen 0 .35,gelbe gespaltene Erbsen 0 .34 . weiße ungar Perlbohnen 0.50 , Linsenmittel 0 .85 , Linsen groß 0 .95 . Sckiweinefett 1 .35. Salatöl l .io Eold¬mark. alles per Kilo . )Hamburger Warenmarkt vom 4. Juni.

h Hamburg, 4 . Juni . ( Eig . Drahtb .)Hülsenfrüchte : Die Stimmung ist allgemein flau , sodaßman mit einem Nachlassen der Preise rechnet , die sich jedoch vor¬läufig noch behaupteten . Dag P ! a !;gesil; äst lag nach wie vor still .Futtermittel : Bei unbedeutendem Geschäft hielten sich diePreise auf alter Höhe. Die Lage ist unverändert ruhig und geschäfts¬los .
Mehl : Unverändert füll . Preise unverändert .
Auslandszucker : Obwohl New-Pork schwächere Tendenz

I meldete, konnte sich hier die Tendenz g»t behaupten . Do«* Erzeugnissen notierten Feinkorn loko 24,8 sh, November -
20,3 sh.

Kaffen : Die Geschäftstätigkeit ist am Platzminimal . Auch das Inland war nur mit dem notweiuE .
darf im Markt Die Preis « blieben nnverändett . Das vo" A 4
vorliegende Offertenmaterial war nicht einheitlich.Teil desselben unverändert war , hatten die übrigen Abge ^ I
Forderungen um 1 sh herabgesetzt. . . g AKakao : Da di« allgemeine Geldknappheit anhält , w\keine Unternehmungslust entwickeln. Das Geschäft stockte
ganz. Auch für neue Offerten , die im übrigen auch
ausgeblieben waren , scheint fich kein Interesse zu zeigen . X.Reis : Die Haltung des Marktes blieb weiter lustlos
Geschäft daher sehr gering . Die Preise blieben indessen

Schmalz : Tendenz unverändert , Amerikanisches 27. 1
tes 28—28 )4, Hamburger 29 % Dollars .

*
Zucker. Magdeburg , 4 Juni . Gemahlene Melis in 10

20% , in vier Wochen 21 .50 EolLinark.
Saara » olle . Bremen, 4. Juni . Schlußknrs: Anirt '

^ ,j|Baumwolle fnlly middling gorst» Colour 28 mm Staple
Dollarcents per engl. Pfund .

tr . Weiterer Preisrückgang «n der Stuttgarter
Handelsbörse vom 4. Jnni . (Eigener Drahtbericht

‘
Börse waren die Preise abermals
Baumwollwaren notierten
und Pincops Nr . 20 110—112 (am 21 . Akai 111 —in »-
121—123 (123—124) , Nr . 36 123—125 (124—126) , Pincops , ck
126—128 ( 127—129) je Kilo . Bon Baumwollgew « V Jjtierten Cvetonne 17 )4—18 (17 )4—18% ) , Renforce 1^

'
( 15)4—16) , glatt « Kattune 1354—13% (13)4—14) . Nach!«
am 18. Juni .
I . Viehmärkte I

* Staple J
artet Zndvst^ Z

Anderb - W

Schweinemarkt in Bruchsal am 4. Juni . Angefahren
192 Milchschweine . 28 Läufer ; verkauft wurden : 112 ßtt
16 Läufer ; höchster Preis , Paar Milchschwein« 30 <M, Läufer ^häusigstter Preis , Paar Milchschweine 25 Ji , Läufer 40 «* >
rigster Preis , Paar Milchschweine 20 JL, Läufer 35 -K.

Metalle
* Berliner Metallmarkt vom

Raffinadekupfer 1 .04—1.05 ,
.. ... 4. Juni . Elektrolytkupstk ^
Origmal -Hütten -Weichblel

Original -Hütten -Rohzink, Preis des Zinkhüttenverbandes
Remelted Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenhell
Bankazinn . Straitsziim , Australzinn in Verkäufers -oM ^
Hüttenzinn 3 .70—3 .80, Reinnickel 2 .25—2 .35 . Antimon
bis 0,75 . Silber in Barren 89—90 . — ÜJ

Pforzheimer Edelmetallkurfe vom 4. Juni . Heute s «
folgende unveräudrete Edelmetallpreise genannt : Gold,
2 .77 Eni . (Geld) , 2 .79(4 Em . (Brief ) , Platin , das Gramm '
(Geld) , 13.75 Gm. (Brief ) , Silber , das Kilogramm 90
91 Gm. (Brief ) . Tendenz ruhig .

Banken und Geldwesen* ,*
* Keine Aufhebung des Rotenprioilegs der deutsche«

(Funkdienst.) Ein« Dresdener Zeitung brachte ein« Meldum^ ^ zr
Verhandlungen im Gange und dem Abschluß nahe stien ^ %
Hebung des Notenprivileg , sämtlicher deutscher Noteno ^ «
treffen . Wie der D. H .D . von zuständiger Stelle erfährt . chTll,
Nachricht nicht auf Tatsachen. E« find keinerlei DerhondliMw j
Art geführt worden. . . . tu Wu* Deutsche Bank, Berlin. Der Ansstchtsrat geneHmiSt ^ ^ cH
am 4. Juni abgehaltenen Sitzung den Abschluß zum 31 - ^ ,
1923 . Die Gesamtaddition der Bilanz schließt mit 349 <g " «tp# ,
Honen Mark . Es betrugen am 31 . Dezember 1923 dl«iS '

„ ,des Abschlusses (in Billionen Mk .) : Aktiva : Bargeld , « on Mi
scheine und Guthaben bei Abrechnungsbanlen 36 314 786 ; Gur -w Jp -,Banken und Bankfirmen 128 805 624 ; Wechsel 11506 349 ; K\
papiere 2 759 434 , zusammen: 179 386195. Vorschüsse auf
Warenverschiffungen 20 304 032 (davon am Abschlußtage
Derschiffungspapiere usw . gedeckt 19 198 098 Bill . Mk.) : #
laufender Rechnung gedeckte 65 788 102 ; ungedeckte 82vv< -
teiligung an Gemeinschafts-Unternehmungen 756 645 ; Dam
teiligungen bei anderen Danken und Bankfrrmen 1096 7ov , ^
bäude und sonstiger Grundbesitz ist auf 20 000 Mk . abgeschl'^ c,', K

Passiva . Gläubiger in laufender Rechnung 349 jppL
zwar (in Bill . Mk.) : Verpflichtungen fiir eigene RechnuN c (F
Von Kunden bei Dritten benutzte Kredite 12 352 836 ; sE
biger 336 563 441 ; Akzepte 550 007 . ,Der im Gewinn - und Verlust -Konto %
mäßiger Ueberschuß auf den Ertragskonxen ausgewiesene -oe p »
Bill .-Mk. 24 466 208 gleicht die Erfordernisse für Unkosten eI

M ,:
schreibungen aus , die sich wie folgt in Bill . Mk .
Handlungs -Unkosten 18696191 ; Steuern und Abgaben ,
Wohlfahrtseinrichtungen für die Beamten (Klub, Kant >n
lungsheime u . dgl .) und Beiträge der Bank zum Beamte >
Verein 842 031 ; Abschreibung auf Einrichtung 439 098 :

" v!
auf Bankgebäude 1 138 919 . „-netl *

™
Vorschläge hinsichtlich einer Gewinn - und Dividenden

kömmen hiernach nicht in Frage . ila Badische Bauernbank , Freiburg . Die Generalver^ ^ B'
setzte den Geschäftsanteil auf 1000 , die Haftsumme pro1 v*
auf 10 000 Goldmark fest und legte die bisherigen
im Verhältnis von 20 : 1 zusammen. Die Eeschäftsante> 1 .
zu ihrem vollen Goldwert aufgewertet . Die am 31 . Dez '̂ ' ^
noch vorhanden gewesenen Spareinlagen werden mit *
Goldwertes freiwillig aufgewertet . Die Durchführung
Wertung ist auf 10 Jahre verteilt . Vom Reingew '"" ^100 000 *<C für Reserve und 18 315 M als Vortrag flU '

f 566 3
nung verwendet . Die Gesamterträge beliefen sich ““L* Aid
Bill . „<C, die Eeneralunkosten erforderten 111 001 .89
Abschreibungen wurden 2001,40 Bill . Ji , für Rückstellung ^ ,Bill . -K verwandt . In die Golbmarkbilanz wurden
Posten als Goldmarkposten übernommen , jedoch Liegem »6H
20 000 -K eingesetzt und dafür dem Reservefonds 20 00" K
wiesen. Die Bilanz verzeichnet Kasse mit 63 696,87 ffliift'y
4453,38 , Bankguthaben mit 1345 429,89 , Guthaben „„jcte 1a
Rechnung mit 2 928 819,44 , Wechsel mit 3550,64 , WeltpAM ^ ,96 272,74 . Devisen mit 2219,83 , Jiventar mit 10 024,5 , < -zßmit 1212 596 .88. Schulden in laufender Rechnung
Spareinlagen mit 13 830,99 , Akzeptverbindlichkeiten
Aufmcrtungskonto mit 1 und Rückstellungskonto mit
in Billionen X

Ostdevisen vom 4. Jnni . Bukarest 1 .76—1 .78,bis 80.50 , Kattowitz 78.75—80 .75, Riaa 79—81 , Reval >'
Fh»«

Kowno 41 .08—41 .92, Polen 76 .50—80 .50, Estland' 1 .02—l -00’
38 .50- 40.80 . jooL

Züricher Devisennotierungen . Zürich , to
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich

Telecrarhisrh * Ansgnhlnnern
HoIIadI - > .
D*»ut8ohl »nd . • • •
Wien
Prag
Paris • • • • • * •

8 « -A
9. 12 .5
13fi

0 .0079 ' l.
16 .67*/.
28 85

4, 6.
i>12 .5

. 136*>.0079 .9
16 60
29,30

Warschau • •
Kopenhufreo •
Stockholm • •
Kristiania . * •
Madrid • • • •

Brüssel • • • * • •
Budapest • • • • •
New-York • • • •

co elgr&d • » » » » -

25.00
0 .65
5.69
6 .85

2540
0 .65
5.69
6.90

Konst&ntinopel
Ilolsisgfors • •

s 6. %
lgl ;sc

%%
x9cr>C40S(n7S]

3?4 .i0
242^°

f
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sowie sämtliche Zubehörteile
liefern in bewährten Qualitäten
= prompt und preiswert =

Landestheatep, Karlsruhe

aners‘*K. den 5„ abends 8 Uhr :
IV

,8pt l Mk. 8,—I
tf^ . ADend : In der Neueinstudierung
gj, ' ®1“»« , Leitung : Der Komponist
Yon j ® Kammersängerin Allna standen

„ B v u S roßen Volksoper Berlin . (Th .- U" v- « . Nr. 701—900 . 3001—3100.)
*’ 6- »bends 8 Uhr
V > Mk . &- .)DI « Josephs !egende .
tojrS?r : Tod nnd Verklkrang , Lel -
0,nJ* - Der Komponist . Gastspiel Irl
JPoifnS 0W <do»sph > und Ami Schwaninger

L fesboj '■ (Th -' Cta" .

l**'
(Sp

0
i 6k ^ eiö

^ * 7 Ubr :

, Jnk /fhend : f'feneinstndlert : Elektra .B. V. B. Nr . 1801- 1900,2601 —2600

Kaffee Odeon
Donnerstag abend 8*fc Uhr:
Großes 9685

IfKapellmeister Kari HSrzer .

Jfflit Walliialdeopark MW
« » « mittags4 Ud .

^ aft,pin d« Karlsruher Landestheat« ,
U

Mirchenschaulvlkl in fünf Akten
y* , » dterdard Hauolmaun .* * > '• Herr Seiirvanmvach .

<ktnlrlllskarten n. « rmähigteu

Für die Festtage empfehlen wir trnsern Mitgliedern
unser reichhaltiges Lager in :

Badlsohoa und Pfälzer Weiß - und Rotweinen
Tisohweln , hervorragend gute Qualität

Algenztälor Riesling , Blankonhornsb . Riesling
1921er Weyherer .

Neu aufgenommen
1921er ßiebfrauenmilcfr Mark 2.50 p” ^ e

e

. Mustkalieabanbluna Krib
L»ndlu^^ -»« «" erNrabe (Del . 8881 , Buch-
PotiBtJiy. ,T. r I tzLisch « r aegenüöer der
»»AM '» Kel . 1079 ) In Karlsruhe u « lblel >

“ d - - r » S . Skage a «
von S Ud « ad .

-s . 87 .

gliche Bekanntmachung.
u #»

'.?. ^ «ub°inrfbV . Dloott - und Hirlchkrabe b«.
d«, ".udlock bl« Baulverre verhängt .< 1 » • K n *■ Sunt 1924 . D .>BrzirkSami Ul.

A.?slEeigerung .
ää “*-

wagen

Weinbrand *** extrafein , Weinbrand L. B. V. K ,
Soharlachberg Meisterbrand in 7t undFlaschen j

sowie in Touristenflaschen
I fff. Kirsoh - u. Zwetsohgenwasser , Himbeersaft |

Halaga , deutsoher Rum , Liköre aller Sorten.

Gemüsekonserven erster deutscher Fabriken
la Erbswurst

feinste neue Kartoffeln pumd 20 pienni« i
(alte Kartoffeln sind z. Zt. gesundheitsschädlich).

I Für Touren empfehlen wir :
aller Art, frisch und Dauerware: I

Bierwurst , la Salami und Cervelat -, Tee - und
Mettwurst , Halberstödter Würstchen in Dosen, |

Oohsenmaulsalat in Dosen
I Oelsardinon , frlsohe Tafelbutter

Feinkost in Weinsülze
KAse aller Sorten, Zwlobaok eigener Bäckerei

Sohokolade Waldbaur,Badenla,Eszet,Cenovls
Sohokolade -Pralinen in Schachteln

Pfefferminztabletten , Früohtedrops und
Sahnebonbons .

| Bestellungen auf Baokwaren , besonders Foingobftok |
bitten wir frühzeitig in den Läden aufzugeben .

| Ferner ersuchen wir dringend , die kleinen Gegen *
marken geg . 20 Mark -Marken umzutausohen

9668

(I » Islkb,trabe 3

^ a#t*®
^

^ »« bedtuguugeu

ts antcm Zuftanbe . fahrbereit .

«rbe t» t« Termin
9678

beeldlater Bertteigerer .» vetbeftr . 18. TeL 2725 .
iaber « rt UberalMmt
SU Ackermann

mtL beeidigt . « ukiionotor .

IBenn Sie die haben , ober wenn Sie die Schvubeit auch Ihrer
Bttte bewahren wollen , dann finden Sie ein « ante Auswahl

Schuhe WM- aller Art
ln nuübettrefflichen Vakiormen n . dabet reitenden AnSfübrnnaen

lvez. AMel für emvllMche Fiitze

Da « ln der Morgen »
auSaab « v . 4, Juni er¬
schienene Inserat betr .
Maurer . » Zement .
undDacharveiien
bat m . meiner Sa . nichts
tu tun u . kam nur durch
den Mibbrauch meine »
Namen « in di« Zeitung .

MW !
Wilhelms » . 4a .

auf dem Transport be¬
schädigt. abzuaebenDon -
nerStaa und Freitag .

Oscar Mllgrom ,
Herren vraste 11 im Hoi
_ i » ino >. BITInl

Wer « rt . juna . Mann «
Boxunterricht.

Anaev . unt . Nr . BI7SS4
an die „ Badiiche Prell « .

Bbe-lche lapitalkräsiig «.
Hessen: Dame beteMgt
sich an einem neu zu
gründenden

Mlmshem.
Objekt in idyllischer La««
d«S HochichwarzwaldeS
an Hand . Offerten unt .
Nr . 8317974 an die , Ba >
difche Presse' .
SuchesürVeschästvrels «

aul 8—4 Tag «, kleinere »

Prwak-Aulo
18 Sitzer ) aeg . Vergütung
und mit Chauffeur .

Ana . unt . Nr . 818010
au die » Bad . Prelle ^.

Kapitalien

Geld -Darlehen
erv . rechtschaffene Leute
auf Möbel , « ürglchait .DiSkret . durch Vermtttl .»Biiro (Sadenfteimec .Walbbornttr . 80. il . Bi«m

von 200 Mk . an , auf nur
1. Goldhypothekod . Akzepte
auch kurzfrist , u . kostenfr .

wird auch vorauSbezabltf« derma « «» KrieaSll .8«.

soov Mark
auch geteilt , gegen gute
Sicherheit amSzuleihsnk
Anaeb . «nt . Rr . 2)17398
an die »Bad . Brrsse *.
Rückporto beifügen.

Mk. 300.—
von Sclbstgeber sof. gef .

:g. gute Mdbelsichero.
ngeD. unt . Nr . S8179TC

an die »Bad . Presse* .

Ml Reformhaus Neuber !
Amalieuslr . 25 (Eingang Waldstraße) . 9588

Wandsprüche £.. brandgemalt und billig im Faehgesch&ft
Kirchenbauer , Karlsruhe

9/11. Bl76 :3
-Wo unterem Daeh eia Sobwllbohonbaat , kein Unglück eich hin in getränt .

" .Wir
bringen des Glück unter» traol . Dach und tragen fort das Ungemach" klein, rund,mit Schwaiba . Versandliste mit groß Texlauawahl 40 ca , i00 Abbüdangen.

100—200 6.*®.
auf 2—8 Monate gegengute Möbetficherhett undeWt «3-üvgschaft . von Prt .
vat zu leihen aoluchl .Angeb . «nt . Nr . BI7912an die . Bad . Presse' .
Hypotheken
Kapitalien
Darlehen

bclorat » 17888©ouolh « len «• ermlttl «. Raxlgzuhe ,Hauvtvoktlaa . Nr . 810 .

Arefz & Cie .
Oroßverkauf — Kleinverkauf 1088

Telephon 219 WlederverkfiuferRabatt Kalserstr. 215

Original »

Deutsch - Porter
ei« auhereemSlinlich « avrkrKftiae » Bie » au » hoch»
aromatischem , eigen » hierfür beraeftellten Svezial -
mal ». De « tsch>Vortc » ist « ln Stärkungsmittel fit«
Rekonvaleszenten und Blutarme .

WC~ Das extrakkretchsle aller bekannlen « raMiere . "W>
Bielfach wurde » schon aut « Erfolge bet W6ch »

«« rinnen und ftllle « de « Mütter « erzielt , » «« halb
De « tlch -2»orter von Sveztalärzten verordnet wird .Ein Berluch wird ergeben , bob De « tf«d »V »rtrs
ein ideale » Mittel gegen Echlaffoffgkett ift, welche»
oft auch nüdl , wenn ander « Mittel versagen .

Deutsch -Porter ist ein erffkla >ffg«S Tafelgetränk .ein O « alitSt «bier für Keftttchkette « .
Man mache eine « Berluchk

Zu bezleben .bet allen Hoevfnerkunben .

Hoepfner - Bräu
Karlsruhe .

A . Hildenbrand
Erbprinzenafr . 31 Tel . 3092

8385 Abteilung I :
Erstkassig . Damensalon Frisuren

Kopfwäsche, Haararbeilen
Abteilung; II :

Parfümerien : : Feinseifen
Haarschmuck, Toiletteartikel

M ! 1 ? Uni
! I bring « ich meine alten

Sachen bin . wie Lumoen .Pavicr , tziafchen, u. Kelle
aller Art .Nur zu
Rudolf Wiulerer »
Walbhornitrabe »7.

II . JboU
dort « rzieble lm die bSchff.Prell « dafür . Auch bou
derselbe bei Besiellung
obig« Sache« i« Hause
ab und übernimmt ganze
KellerunoDvetcher -Räu »
muna . 7814

Besonders billige Pfingsl-Angeboke
Südstadt , Morgenstratze 17 .
Äeffrhcmde « . mit 2 Kragen .

vrima Qualität . . von
Perkalhemde » , m 2 Kragen .tn verschied . Delstn » Stück
Perkalblnfen . t» grotz. Aus¬

wahl . . . . . . Stück
Kluderkleidchen , Mouffeltue .

von
Kinberfchürze « . gute Stoffe .

von
HanSfchürzen . . . . von
Seibftbtnber . . . . von
Hosenträger . . . . . von

ÄÄ > Gel»
erhalten Sie KriegSft . 88 .

Ackermann . Tel . 5518

Mk. au
Mk. 7.50
Mk. 4 .95
Mk. 3.— an
Mk. 1.45 au
Mk . 2.45 an
Mk. — an
Mk. - .70 au

All« ander « , hier nicht angeführt « Ware
im Preise beteutend herabgesetzt .

<51. Küttlin .
__ B17189.

Wir hoben einige Aunöert gebranchle

Transport -Fafser
nbjngeben , . gzzz

MelMMe Or. Dannenberg& Ko., lS.m.bL.
Äorlsruhe» Neureuterstra » « b.

Bi « Pftngften gewähre

große

Schuhhaus Zepf,
Durlacherltrabe 8.am , Durlachertor . B «a

Eingang neuer Retten
zeigt an 4184

Btktortavrabe 10. 111.Kein Labe « .

I » Durlach

,Ä , ffiirtldwff
Alterdwegen geg. kietue «
Geichäst , einerlei wa ».ober auch Wohnung zu
vertauschen .

Anaedot « u. Nr . « 18881
n die . Badische Preffe

Heirat
wünscht Fräulein , frisch
u . bitiheich , hübsch und
heiter , »4 I . . kath.. sehr
tücht . i . HauSH . , m. Her«
( in geflcheri . Stellung ,
nicht unt . 4b , auch Wuw .
m . i Kind) , der mehr
am Tharakter alt aus
Perm , steht . Gest. Zu¬
schrift mit Bild , da» um¬
gehend zurücksolgt, er¬
beten unter ' Nr , 2689»
an die .Bad . Presse ' .

berliner Börse

und Nationalbank Kommandit -Qesellschaft
aut Aktien . Filiale

s . w Tom 4 . Juni .b . _
Mk

Ter *lelieB sich ln BenleBKart -
* Alu * t,lr tTiulUInnrt des Wertes

- *e To » 1CCO 81 . Nennwert Ist den
„

a ® N « H ansnltloen benr . der01 « Ine Stelle nach

s ‘»

rechts in

ZH
■■

r> ‘.

verschieben .
■lepaplere

4 « .4 .2
74.1

8
4 .2

74 .4

33
0.( 90.3 ( 50 .1930.( 50
1 .1150 U0
0 .20C
0 . 171
0 .2400.3751

>V* jJÄnit ] 1

“ i
l 'ja 1 >»M

■ S '
h ;•'dm

, il!
«. '<
s.y. ^ ..

11
! ■
! i;».;“

9 .15
8,75'
2 .121■4fa

0 .685
0.370
0 .18 !
0 69C
1 .200

0 .20!
0 .17 (
0 .23 (
0 .400

9 .15
9 .1
2‘ i,
2 9 !

4 .62
0 36
3.5
6_2t

375
19
2 .30.3260.J6

ilis

‘ «fit .
4 .625
0J7i

3 5

3 .9
18 .6

2 .5
0 .30.36

17.9

4% 8. ii. !
H. III

3. 6 .
6.75
5*1,
4 .5

4. 6 .
5 .25
6 .25
4 .5

EtaeiibaliA «Aktlett »
Lcnibarfler
BaHimor «
•̂ cbamtiDßb .Hochbbhu
r-tidd, h-ibenb .

06
37 ' ,.
29

6 .76
oi

37.37k
27.26

£ cblUahrte *W en «,
«/ .Austral,
I<spag * •
UllMd. SÜÖF1D,
! snss • - •
Kohoio* *
Kord -Lioyd «
Verein ifetKlbe

22
21 .1
i9 .b
8 .76

18 .5
4*/,
2.26

fcanb -AlifUii
Barmer8 . Vei .

^ •erlJisDcl-GBt.
Oommrizbk .
..'uriiibtdL BK.
U. Af-iat BK
Deetbcb . Bk.
L>.Leben* -LK .
Bise. Kod m .Brest!. 1 ai .i

Ai
> 'tieit-, Lifi
UtM . lin >
«.'blbültk
iteiCbbb&Dk
BheiD.Lieditl
'V ieuerhaiikY

1' /.
23

4
ev*

22
7*,.

56
b ' i*
6>l,
. .25
, 4
ö :5

22.5
1»,,
03

21 .75
20 75
299.8 .5

17 .875
4P
2.2

1 .3
22

4
6 .2

21
7 .1

56.25
7 .5
4 .51
1»
0.4
( .9

21
1 .7t

C.27t
Düusfrte- A ktlcn.

325
0 .46

21 .6
64

7 .1
1A

A . tliei U«I
ÄkclieDFitglit .
SccuuiLl . tor .Adlu . gpniBb.Adlerhttttella
Adlerwkjdipr

3i5
0 46

20.6
64

7.1
13

AnBhi
*
9
*
75

4 . «.
9 .6

A .-G . f .Verk . . ^ .5
36 .5

AIIg .Elek .Ges 7.6
AlsenZnneiit . 38 353k
AmiPfudf. Pif . 3 33
Angl.Cont.Gn, 11 10
Annab. StllKli 18 .4 17
Annen « CaSst. 8 6
Ascbaff3e )lst 16 »/, 1635
Anpsb .Nrb. M. 20' /. 19 .6

Bad . AnDIn . 1336 133
Bslckp 14»scb . 4 .1 4
Baror .Walrv * 23
Bssair A .-ei . . 835 6 .75
Havr . SplepelpHs 4 4
Berg Evekinp 24 .5
Berger lieft . 2 .5 2.5
Bergmaon E.V. 11 .9 10
Bl . Alt . Näselt. 6 6 .6
..Hotelgesstb . 27 26 .6
Bl . - Klst . Ind . 75 72
Bln .I'KtbtMlA» 9 .3 8 .75
PerreJins Bw. 4 4
Bielefelder
meeb . V. eb . .

'
24

Bing Kflrobg. 22 2
Piemarckbfitl
Bociiuui VoL . 46 .5 45 .75
Bübler Btabl . 26 .6 25 .5
BtscdK . Brik . 18 16 .5
Brscbw .Küble 17 16
Breni .- Besiglt . 17ch 15
Bremer Liiiol . 11 .6 17 .6
^ Vulkan . . . 63 43
. ^ oBk-vniv '. 21 .6 71 .5Buderus . . . . 9 .75 9
Busch Vtagg. 5.26 4‘i»
t apito>J<lein 25 25
( bev«. Urieub , 9,5 936
< lern . Beiden 9 4 2A
. V eiler Q | B.i
.. iiid.Gelseuk CJj

*
£.4 . /f

.. k.Albert . 36 36< OLiord Cksn. 21 .5 21
L e .ll 1 2 2Dem .tuii , Ueoi. 8 .5 8. 11 tbCD^Atl. l « 11 .75 11 .1
. i .Ui . 1 KW. 60' .» 42 .5 L
DtSClVEb.BigBi . 2 2 1i ’lfrth . t IÜ0I . 35 24' /.DIscl. Gnl’uah ) 3 .6

'
1 .4

M Kalinerki 31 .26 3Ö .1^chacitbsu 47 .6 45.5
.. Spiegelglas 11 .1 11
* Steiracug 4 .9 5
„ Ton n . Stein 2 . 1

2.
’? 6_ WoUn. . . . 2.8

„ Elaonhdl. . . 3.4 3 .1

Koonemnsrk
DrehU .DebetB
Presd . Gard . .
viiren . Met . 11.
Dbrkopp . . .
D8 s&. Eiern ! ,
l ' flw» ! ' « f-rh .
vxckerbofk

n . Wldir »Dn .
DyuMnitNobel

KiritTMtht
Prdb . . .

Kir <» p . filtert .
EistD .Hiitlbf 'S
Eisens . Kraft
. Kpvei t . Co .Fll .o.rf . Färb .
Elrkt .IJrferg .
. Lirht o . Kr ,
Kla. Pad .V oll .
Fn ;*il . nirirli
Forinpor Werke
Erprniann . .
Karber «fl. Faii .
Essen Steink .

f ‘' aber Kleist .
E' afnir . . .
Fein Jo (eS| lra .
Felf ’ptbhle Fee.
Fellen 0 . Guil .
Frankoni « , ,
Frfedricbsbali
Friste ) . . , . jFnrhs Wapg .
fc' appenstiEis

Oeblt . « .König !
Gelsfnk . Fpv .!
Gelsen . Eußsl . l
Censeb . W aft . J
Gern anis itn .
Ges . t . eb Ent .
Gtlöenteisiei
Gtasin . W «!U
GlnkenttsH » .
deH. Ca -dbsidt
( ;oldscbni Fse .
GörHt , TVagr .
Goerz G . .
GothaerV sgf
Grerpin . Werki
Grerenbiotcb
Gritznei .
Grün ABilfing
UaeketbalCr .
Halle Masci . .
liammersenlii

8 6.
75

4 .75
1 .8

62
11 .26
4 25
3 .25
3
6.6

37
5
3.25

13
1.5

10 .75
10

8
5.25
2 .9
9
1 .9

716
385,

8.6
2’/,
33

19
*<.

15
3

3*/,
0 .45

23
47 *ö
11 .5
12 .9
4 .9

12 .5
33
78

4 .5
10.26
9 .2
3
4 .5
1.8

25.5
6 .6' 7 7
85
1 .26
8
7.6

4 6 s s 4 6. s. 6 . 4. «. s. 6. 4. 670 .5 HannorMaacb 53 .75 49 , Lotbr .firfl.Cim. 375 3 4 44 ' /. llann . Wagg . 6. 1 5 .76 L&densch . Mit. 1 .6 1 .6 3 2 .61 .8 Basa » Lloyd 0 .75 0 .764 HarkOTt Be '«/ 5.6 5 ö IKagdbp , MMi 2 .8 2 .2 33 3.310.25 Hark . 8rtik . it . 15 13 75 Magtroe . . l ./b 1 .3 34 34.754 1 Harpen Bgb . . 54 .5 53 . 1 Mafmeöie . . . 13.26 13 SO 713 Hsrtm . Wasch. 3 Mannes mann . 2635 25 11 25 10.875
lleckmanCgtsk. 38 33.5 Mansfelder . 31/» 2.8 25.5 25. 11.9 Jiedupipshtiite 16' /» 16.5 MarienbtlttelK 3.5 3.5 10*/. 105.4 HilpertMascb . 2 .5 Maech . Brener 5 5 25
Bkrach Kupfer 17*/. 17 .1 Masch . Kappel 7 .5 8 13 1 .125
Hirachb . Led . 25 231 Masimiliansii ! 5 3.8

? ß 2k Bftebst Farbv 9.9 9.76 Mech. VVeb.lac 3 .6 3 .3 Pt .l fft. 6 4.6
4 .6 Jloesch . . 3035 29 » ecb .Wu . M1« 4. 8 4 .3 18.1 18.1
4 Boffm . BtSrke 1 .8 1.8 MepninButab . 13 13 .6 12*/» 13' /.

12 Hohenlohe . . 20 .4 19 .1 Meyer Kanfm . 6.76 5 .76 17 166
1 . 1 Holzmann PHI. 2.3 2.3 » erei . Pan ) O.b 0 .56 1 0 .9

10 .5 Horch Wotor . 7 6 5 Miag . 0 .6 Q-5 2 .9 2.76
9 .75 Hofelbetr . H.A. 26 .5 25 .75 Mix & Oennest 4.5 436 155 14.5
7% Ho^ aldi verk 12 .26 13 Motorenf . CMti 16 .5 16.5 31 .26 31
5 .26 Hun boidtKscb. 14 ' /, 13 1/* MtUheimBgw . 54 5035 30 30
2 .9 Hutsch eureut . 6*i» 4.26 Schlcs .BgbJk 3036 29
9 Htttw . Nlcdzch. 0 .6 . 5 0 .5 Meckars . Fabrz 3 .75 3 .76 Schics . Textil -
1 .5 Hydrometer 4*/t 4*i$ Nept .Sehiflsw 1 .7 17 werise . . . 2.6 2.3

69 76 N.- lrup . Kohl, 28 .5 28 .5 Schneider Lpa 35 3 .5
37 .6 13.9 13.1 Nftritfabrik . 3 3 SehöRerRitorf SO 4535

2 .4 2 Kordd .Oummi 0*5 0.376 Pehriftp . fiuck 836 8.26
8 .5 . .Steirpm . . 18 18 Schab . 0 . Salz . 7 6 7
2 .26 Sip . 6 3.9 . WoUbäruin . 33.25 30 Scbnckert Mg. 3035 29.76

10 Jungbäns Cebr. 51 4 .9 Klirub . Eirk . W. 1 .9 1 .8
336 23 2.119 7 6 .5 Obcrscbl .Bnt 11 .5 10.75 Schwelm . Eis . 56 560 .65 15- /, 14 7 b « Kwen Caro 12.2 11 .5 Keebeck . . 8 .76 7 .5l &. l 7 .1 6.875 . Kokcuerke 38 Siep .-Soi , Goß 1 .2 13 40 Oeking Stahl 28 Siemensel . Bet 6 .4 SS*/« 2 1 .9 Opp .PTtJ .Zem . 5 .25 fe.< Siemens Glas 11 .6 11 .5

Kaftowity . Poh 21 .25 19. 1 Oienstein 10.3 9 .875 Siemens Kamt 39 .5 37.53 .5 46' /. 41 Sinner A .-G. . 5 430 .42 5 C . I ! Krorr . 2 -76 2 .8 ganzer A .-G . 835 7 Spinn . Renner 29 2622 17 16 Phönix Hütte Stad tb . -Hütte 14 1146 .1 Kolbu . Schule 7 .76 7 .6 24 .1 23 .2t Mah >u. Noike 18 .6 18 .512 .5 Kollxr ». F. JOBfli. 16 .76 16 .1 „ Braunkohle 16 16 btahfartL 'hm . 18 17.513 Köh '-Keuess 301 18 6 PJntFCh . . . . 30 29 »teu .Dnaruoit 13 114 .k Khln - Fott ’w .. 6’/» 5.5 PitllerWerkz . 11 .75 10. 75 Stetl . Vulkan 12 .8 12
! 2 .7v Koptheur Oll . 6 .76 PTenBengmbc 20 .6 19 Stirmea Rieb . 36
32 Krausi - & Cie. 3 .7 3 .5 StbbrKammg . 6136 4? 7b
78 KtonT'Tirs' Ifßt. 12 . 1 12 B atbgeb .Wice. 3.5 ** 4 Stoewei MUß.. 9 7*5

4 KhT*reT8busch 27 28 Stoib . Zink . 26 25 .510 K>il ]h . Bütte . 0 .65 0 .8 neichfit 1' etHil 8.5 fl 5 Stralsunder9 1 Reisholz Pap . 8 8 Spielkarten . 130 130
2 .8 7 7.4 Beiß & Martin 6 .75 4 .9

I emsl ütte . . 5 4.76 Rbeinfeld .ürall 56 .5 TaleJglas 4 3*61 .6 LeOl oldspmb 3 . 1 3 HbeiD .Braunk 25.75 246 Tecklenbg .Wft. 7 7
5 .6 65 . Cbainottf 43 5 Telefon Berlin 2*/. 2 .755 .7k 34 .25 31 „KlUannheim 4 .9 4.9 Terra A .-G. . 3 5 3 .316 -71 10 10 Kass .Berrw . 5435 50 Teutonia Wlikg. 21 208 .2 t

Linpner Werk 19 19.5 Übeln . Spie- ThomfcFriedr . 23 23
1*/. Linke Hofm . 11 9 .75 gelglas . . 20 20
7 .4 Löwe Werks . 51 .6 51 .76 . . Stahlwerke 21 19.5 Thür . Salinen 7 .5 7 .6
7.25 Loren » Tel . . 2.76 2625 .. WeitfaElkw 27 .6 27 TtUlfab . Plöha 14ch 14.5

( InlonCbem .S.
UnJonw . tlixabt

V arziuerPap .
VerJ51 - rtI . tBB.
..Htsch . Niokel
- Olanzst ^Klb .
. Jnte

.. Met . Haller
VBernelsWdtB
Ver ,Ultramar .
„ Stahl Zvpi
Victoria - Wirt «
Vogel Drabt .
Vogtl , MaSCh. St.
Vogtl . Tüllfbk
VorwjBielef Sp

Wand .- W,rtl
Warst . Grub . .
Weg . o. HOPner
Wernsb . Kimj.
Weser Wft . .
Wosteregeln .
WestfaliaEJs .

Wü .Dr .Hamm
Wfl . Eis . Lgdr .
VVestl . Knpfei
Wiek . Zement
WieslochTbot
Wilhelmsh . E,
Witten Gnßst .
WittkopTiefb .
WoillMagdeb .

Zeitzer Mi« h.
ZeUstofl -terelBi
Zellst . Waluh .
Zintmennstvk
ZwickauMlSCh

8. «.n
o.h
I

ll*
11 .75
8
1 .8

10.25
90
i 'J
1.75
5

30

6 .26
9 .25
5
51
81

12
6

36.5
9

31 .10
13
73

3.1

3.5

32
6 5

0.825
1 .5

4. «,Ä
3.«23.

14 .28
44 .9
#
9A

Ö“
5^ 5

28

Ü5
4 .64^ 5
8J.

11.64
36 .»

Sch
30
12

7ch
3

30
ö
0 .8
1.4

Kolonlalwerte .
v . Ostafr .Ges.Neo-Gninea
Otavi Minen

2
2.4

19' /.

2.2
1Ü8

Nichtamtliche Notierungaa
Salitrcra
eloman
Slids .-Phospb .
Pomona
Etsch . Patr .
Dtacbe . Kelo-

nialan teile .
Kaoko

242
935
8.5

I3T5O

Och

210

1138

Och
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Taunus

C^O
zweisitzig karossiert , belegt den 4. Platz und beweist damit auf’s Neue seine

Lelsfungsfählgkell und Zuverlässigkeit
Bereifung : Conlinenlal - Cord . Brennstoff : Ikolin .

' Insgesamt 22 gestartete Wagen : - : 8 am Ziel .

Falcon -Werke A.-G.. Ober-Ramsladf (Hessen)
a a ««®&

16I96T . . 1 >
stiefel . jiiJ *
5* teben«8
Müller , FkievcM'
S. Stock .

a » hu « & ??&
*
<"$

1 * . neut pnfi >
1 P . « kW» | gflÜ‘

,%

Dellen
« dt federdicht rolaaestr
Inlett . iwlchlfrg . « rotze »
Obrrbktt . Unterbett und

!

gill «n « >t l4Ps».arau «n
« »« «» «« füllt . * Gebe «iw. « LöO, batselb « ®e-itt wtni gisse» und 16
fb. jartmctAcn Feber »

««f- llt G« . 68.— das¬selbe t» «chtrot ieberdtcht
Daunenköper Out . 03 .—.

Deüfeöern
fttbent , per Pfund
.10, baldwelste K«>«Tu

u . tt _1J50, «r «n« Schlettzsedern5, «j _«nt . 2.68. « ran« u . weitze
5«Ib»anne », «raue ttnb«Klbe Dann«». .© rCbt«» äwtt .MXiaft «Grets«.
Muster «, g*t«Jj*a frei .Nicht «eiallend . Sei » an«

rück, Betnederu-Groh-
dandl»»«. Bettensabrik» . « erfand . All ?«
kth ßrurfik T«skl 176.

Pianos -, Möbel
»«parier «» , pol ., beizen ,delorat fachgemäß. Bin«
Umaltenstrad « 12. Ul. I

Für die
heiße

Jahreszeit:

Armlierl
reiner« «

Simbeer
W

'/..Stter-Flafche- so
" *vn .

VßU «*-Waf <6«

« r.
'/u-Lit«r -Sasch«n-

ßlasche» « tt
Schraubbecher

K «. |
Kittonen-

init
» lasche 55 Mi -

Frisch«

Stück 20 Dia .

x Herbert Neck
IrmEL Neck , geh. Steinmann

Vermählte
Karlsruhe . B. Juni 1934 . B16796

Karrs

Fabrikant Karl Beck
Emilie Beck , geb . owr

geben ihre Ve r xn & hlung bekannt
KARLSRUHE , B. Juni 1904 .

Trauung 1 Uhr
in St Bonifaz .

Halkenatr . 37
*z . Gutonberg "

Danksagung .
Für die vielen Beweise herrlicher Teilnahme bei demHinschaden unseres Id. Gatten und Vater*

Eduard Ziegler
besonders für die prachtvollen Bhimenspenden , sage ich imNamen der Hinterbliebenen innigsten Dank.

Frau Ellrabeth Ziegler ffne .B17056 Adlerstraße 2a .

Schuhmacher » Flach-
wa !zm«schine

zu kaufen ««sucht.

{litt Uita. -
Für die wohltuenden Beweise herz¬

licher Teilnahme bei unserem schweren
Verlust« sprechen wir unsern tiefgefühlten
Dank ans . Besonderen Dank Herrn
Stadtpfarrer Schulz für «eine vielen Be¬
suche und die trostreichen Worte am
Grabe ; ferner für die aufopfernde Pflege
den evangelischen Krankenschwester »,
sowie für die zahlreich« » Kranz - und
Blumenspenden und allen denen , welche
di« Verstorbene zur letzten Ruhe begleitet
haben .

Kartsrabe , den 8. Juni 19M.
Im Namen d«r vertrauernden Hinter¬

bliebenen :
Friedrich Linder

and Söhne . » 17115

Danksagung.
Für die Oberaus vielen Beweise

herzlichster Teilnahme an dem
schweren Verluste durch den uner¬
wartet schnellen Tod meines innigst -
geliebten , unvergeßlichen Gatten ,
sage ich allen innigsten Dank . Be¬
sonderen Dank der Firma Moritz
vonCarnapu - den Angestellten u.
Arbeitern derselben , dem Werkmei¬
ster -Verband , Gesangverein „Froh¬
sinn “ sowie den Eisenbahnern am
Rheinhafen . B17095

Karlruhe , den 4 . Juni 1924.
Frau Katharina Choma Ktoc.

4 Geftfyäftsljäujer ,
Kaiserstr ., im Preise ton50 - 200000 .—5 Geschäftshäuser , Westsisuttim Preise ton 15—SO000 . -

20 Privathäaser im Preise v.8— 50 000 —
2 Villen ln Baden-Baden, da¬

runter eine mit 8 Zimmern ,Diele , Boa and schSnem
Garten , sofort beziehbar ,in der Nähe t . KurgartenAusserdem eine Wirtschaft in
grösserem Landort , Nähe
Karlsruhe , sofort beziehbar ,Preis 18 000 . 9437
Näheres durch
Büro W. Walch

Kaiserstraße 172. 3 Tr.Telephon 1562.
AenlaSles WM..
Hob. Steuer « ., am Mübl -
buraer Tor . leHroreiSw .,

aut der gailerstr . mit
loben Lüben , l«br attn «

.. 1« in Zahlung u . Preis ,au vertäuten . 8413
Wurm & (te .gqrlftr . ». Tel . 878».

tn tebr onter , zentraler
Laar . 8X8 Zimmer , mit
Garten , sehr preiswert
,u verkausen . Wohnungeotl . balbbtjttbbai . 8568

W » r « 4 O»«
garlftr . 6. Tel . 8798

HlMverkans
Landhaus . 5 Simnwr ,

großer Obst« u . Gemüse¬
garten . 20 Minut . bon
Ofsenburg . Zu erfragen
unter Nr . B17099 in der
„Badischen Press«' .

, 4ns,
Borort tdarlsruhe , zu
kuirstSnstche Lage, direkte
Haltestelle an der Stta -
Ken- u . Staatsbahn s. Ge
schüstshaus od. Billa ge,
eignet , sofort z» verkaus.
Eilang . unt . Nr . B17S24
« e vte ^ Sad . Preise .

"

Anzahlung zu
gesucht . OfferteNr . 8827 an l
bische Presse' .

WchWhautz.
am liebsten Zigarrengt
schüft in Meinstabt Obe:
badenS, mit Garten bo
Selbstkaufer zu kaufe
gesucht . Angeb . unt«Nr . 2687a an bi« „SEk
bisch« Presse' .

Gut erhaltenerMwmmü
, u kaufen ««sucht .

gntrrh. EiSschrant, 1 gut-

NSHmaschine
.. . dr ., auSPrtvatbank , ,sucht. Off. m. Preisan¬gabe unt Nr . Bl7933die „ Badtsche Presse ".

Anaeb . an iö'
ü

'
ro

Bon Privat eine »
««dt . T . nrnav - oder
» ers«r . r »ppi «d, tn
der Grdtz« 3—6 oder
SV«—8‘)t Meter . , »
(a » r«n ««lucht .

Anaebote »nt « » Nr .
8493 «n die . Badische
Presse ' .

V>W»WW»MWWUWWW>

Ein DreaK
over ic'acinci ,tBiktorial , 1

btllt « au vkf . Wedrum ,
Lemeystr . 6«. B1707I

Spi
Ku ohnn ,

ttastePretle . J . Na .. .Amalttnftr . B6. il . Hos .
«ne . Diwan , tt «
Tisch. Nachttisch,»«tteu , sehr btU.
Ritterstr . 14. R »

« 17U1
i>Wt.

SM.

St «il ( l« R( U( 35Jt zuerst . Sofienftr 12. Tave »
zierwerkst . 2 -5 Ubr . B >7>»
2 eiserne AeWeven
billig zu verkauf . g «iler -
stratz« 268 . 11.

« süffiTSi ®
- Rachitisch, gebraucht , auverkaufen . Bl7037' Werderftr . 4t , 4. St . r .

Gnterh . Bettstelle mit
Rost n . Matratze von* Privat zu kaufe « gejucht .

„ Ang. m . Preis u. Nr .
^ » 17882 a . b . , Bab . Pr .»
r Zu verkauf. : Küchen .
. einrichtung m . neneni,weiß . Emailherd , 150 M,- Schreibtisch m. Bücher-

fchrankanfsatz 75 M, l tt .Eisfchrank n . sonst . f* 8n.Möb . (Gartenmöb .) fSlU
belmstr. 56, b. Kreis .
Eiet liitÄ ^ g

0^
denz. Tisch und 2 « tüble .» lll . zu verks . « 17026

grleasftrabe tft(>.
8 fdeckbette» , (Sxnnten)tot neu, g 23 Jt i . verk.Körners»». 38, Hts . II ,Schölzk«. » 17151

Schaukasten
3 ra doch, 80 cm 6c. . sowie
eisernes Gittertor
1' /. m doch, 39 , m brett ,billigst iu verk . « 17058

z <2ean Jacobs .Waldstr . 53 .
Korbmöbel

5 teiltg , neu . für m 65.—zu verkaufen . « 17047
Weltzienstrast « 12,1 .

Pianinos
neu unb gebraucht , sehr. preiswert bet B17187
Scheller , Nubolfstr . 1

Schrndmaschianl
Büromöbel

ne« u. gehr ., erstki .Fabrikat «, preiSw .zu verk . Auf Wunsch
Tetlzahl . Auchwerd .
Maschinen verlieb .Eig .Rev .-Werkstütte .Kaidftr . 6V v He Seiet . 6141 .

Diktoria -

Motvrrad
mit allen Schikanen , vrt -

l ma Maschine , lehr preis -
I wert zu verki . « 16871
1 Ztgarrenhaus En ««l .
| » aiiernr . 75. Seiet . 1783

tOrrtsmsrr «
Motorrö-er

»Snob "
, neuwertig , neue

Bereifung 340 *
. Bis " iw ps . Zwetaang -

» getriebenen der . 8-ü^<.J » N .6 .U. " 4 Bö.. 3 Zylindere Mod ..31,neuder . 85üjr .' Bayer & Reuter ,; Btktortastr . 8. Bl7087
• Motorrad
! 4 Zyl . . 6 PS . tn sehr
, gut . Zustand , sahrbereii ,
1 für 500 Ji u . ein sehr■ wachsam. Hofhund (Rüdr ,f Ratteufüng .) sehr gut am
. aM Ratten , zu verkauf.' Rheinstr . lb . » 179«
1 9i«ue Herren - u. Santen -
. tSber , Ersatzteil« unb
r Gummi birt. tu verkauf.Sitter , Rheinftratze 6,^ t.‘: i. sntmrn. » 17023
, Schön., dreij ., mittels «.
i Wolfshunb

naturgrau m. Slellohrmi .wachsam. , gntmat . Tier ,0 in gute Hände abzugeb.
n Adresse um . Nr . » 17155. tu der , Bad . Presse ".

Hund . Fox .
■ lehr schön gezeichnet , 7
, Monate alt . samt Stall

!, billig zu verkam . Dar -
ü laude», Sedttdachstr . 28.

tn schvnNrr Stadtiaa « . mit 7 Zimmer und allender Neuzeit entsprechenden Einrichtungen , mit
« rohem Garten , beschiagnabmefret , sofort oeztebbarzu verkaufen . _ . m _Angeb . unt . Nr . 8818 an dte . B « d. Prelle .

Gelchüslshaus
mit Laden , für jede Branche geeignet , in bester
Weststadtlage , 4 Ztmmerivobnunaen . Bad . in jederWohnung Balkon , elektr . Licht . Garten

BreiS 2« ««« « old mark « 17188bet günstiger ZablunaSwetle zu verkausen durch
Immobilien - Büro Ad. Schneider ,gailerftrahe 43 garlsrud « Teiepho» 1765.

tt

zu verkaufen.
tttl * und Delikatell«»-

aefchäft In mittlere » Stadt , i« defter BeschüstAtage
s»f»rt au verkaufen. lNübe garlsrnbe .) Ers»rder-
ltche « Kavttai ea. 8« « .— Jt . .Osferten «nter Nr . 3684a a» di« . Bad. Prell «.

Gutgebende « Lebensmittel
efchätt in « tttiere » Stadt ,

Original -Bugatti
M » d »ll 24. für «800 Mark , su » « « kausru .
Küchen, Herderstraße 12 . — Tel . 2178 .

Draun - !w -

«eeffuLa «*- »
gfujQ

(ftflb . SNaittLL<l7

r-Oglenenkilskayi
faWZetten - u. DMenrööer S ?» .vübEg««drauedt» Rüder von 80 -« an zu verkaufen .Werner , S «dSd«uftratze 55. 9578

Schreibmaschinen
ein Posten , fabrikneu « Markenware , Standardtvv ,Stchtschrtft , 1 jübrtge Garantie , mit allem Zubehörumstündevaib . um 380 at verStück Isfort abzueevenEilangebote unter Nr . 8810 an die . Bad . Prell «

8 . V .Motorrad
Ponnv . letzte« Modell ,mit Alumtntumkolbe » .tn tadellosem Zustand ,wegen Anlchallung eines
Waaen » . preiswert zuverkaufen . Angebote
unter Sir . 8844 an die
» Badttche Prell «

Motorrad
3V. PS., fast neu , guterLüuier , lehr billig abzn-
aeden . B17187
Weder . Niiterstrahe 22 .

H.- u . Damenrad
neu , ausnadmSw . btß . z.verk . Dürrinser .gronen -
strahe 46. H . I V. Bl«m

DMeMNstUterbülten .
verkaufen . B17038

Winterst «. 28. t. Hof.
cvriirosckireibmalchi » «

Torpedo . IStchtichr .,Tabnlarbor :.verk . btlllgsta#
mil 1*^ ssofortflö !

bei evtl . Aufzahlung ,« ckrrmauu , Srieas -. ‘ 17133strahe Hfl. Bits.- v. Damenrad ku.lebt billig zu verkaufen ,« naeb . unt . Nr . B18004an die . Bad . Prelle ' .
TS wa»t «tti *u :

Vrvd . Uederleekofser ,sowie ein Haiivkoner .78X48X23. beide neu .Siöllerstr . 8. B17940

Goldene Uhr
mit Sprungdeckel, I4kar„Gewicht des Gehülstes
40 Gramm , Schweiz«
Werk, drntsw . aus Pri¬
vatbank zu berkaufen.
SlngeS . unt . Nr . Bi7 ^90
an die »Bad . Presse " .

-Sstilosser » Verb mit
Meistng , aut erbalten ,billia zu verk . Mark -
graseuftr . SS. t. H»s. « im»

, in und zwettür . , 1 gr.
bollert « Kommod«, N.
Tisch« , 1 Ltegestiihl, Kü-
chenhocker Mid verschl «-
deves preiswert zu ver¬
kaufen. Sofienftr . 137,
parterre ._ 1817063

Zu verkausen
1 kehr aut erb . ginber » .
(bl . Kasten) ferner zweiaebr . Herrenmüntel , ver¬
schiedene Hüte u . Stiele !
(Gr . 41 u . 42« i Vogel¬
käfig mit Ständer . Zu
ertragen unt . Nr . R16349
tn der »BadikchenPrelle
Sedranterv -. balbaroherPromenademagen
preiSw . avzuaeb , B17U8»
Kapellenstrahe 68 111. i .
Kinderwagen (%), « eit

stelle mit Rost zu berk .
Buchwald, Relkenftr. 27 ,
4. Stock , rechts. B17088
DnnkÄgr . Anzug , initil .Gr ., zu 15 Ji zu ber-

kanirn . Leopolvstr. 29 ,
3 Stock . _ 1816995

Hut, Frack, Smocktng,
starre Figur . ersMasstge
Arbeit , kaum geir . . zu
verk . Zu erst . uni . Nr .» 170431 . d . »Bad . Pr ."

Anzüge,
getragen u . gut erhalt ,
nebst g Hosen k. niittl .
Figur zu verkanf. Karl -
ftrahe 184, lkS . B17165

Schwz. Kostüm, prim
Stofs . Gr . 42 , 18 M m .Binse , roftbr Beidenjum -
per 8 j >. robletö . Klei »
f. 1. Müdch« ! 10 -h ,wenig getr . schSn« Halb»
fchnhe . schwarz , braun
unb Lack. (w . z. klein )
s. neue Herrenschube,brenn , Gr . 43 , zu ver¬
kaufen. Helmholtzstr. 13,
1. Mock. B1711S

Cornel
« ee!

Dose 1

§ 8

ca.

ea.

« n?
sehr »»
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